
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Glattbach
Nr. 50 12. Dezember 2025 68. Jahrgang

Rathaus Glattbach
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

bürgerservicebüro
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr
e-Werk / W-Werk
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch geschlossen

Realisierungswettbewerb nach RPW 2013

„Platzgestaltung am Johann-Desch-Platz
mit Dorfhaus“ und Ideenteil „Ortsmitte“

Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,

unser Architektenwettbewerb ist abgeschlossen!

Alle Arbeiten und Ergebnisse des Wettbewerbs für unsere Ortsmitte
können noch bis zum 14.12.2025 im Kirchenraum besichtigt werden.

Die Dokumentation des Wettbewerbs ist auch auf unserer website der
Gemeinde  für alle verfügbar.

AUSSTELLUNG 
DOKUMENTATION

Einladung zur

und

Realisierungswettbewerb nach RPW 2013

„Platzgestaltung am Johann-Desch-Platz
mit Dorfhaus“ und Ideenteil „Ortsmitte“
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Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,r,r

unser Architektenwettbewerb ist abgeschlossen!

Alle Arbeiten und Ergebnisse des Wettbewerbs für unsere Ortsmitte
können noch bis zum 14.12.2025 im Kirchenraum besichtigt werden.

Die Dokumentation des Wettbewerbs ist auch auf unserer website der
Gemeinde für alle verfügbar.r.r
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– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr� 112
Rettungsleitstelle� 112
Polizei� 110
Hausarzt-Notruf� 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

Notrufe

Samstag, Sonntag und Feiertag:� 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:� 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:� 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 06021 34 91 40 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 06021 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

Notruf� 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet Telekommunikation

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

Pflegestützpunkt  Glattbach 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 92 07 67 - 0

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr.� 8.00 bis 18.00 Uhr
Di.� 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa.� 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.� 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr.� 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.� 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Freitag, 12. Dezember 2025
	 Strietwald-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Hasenhägweg 57, Tel.: 06021 / 424406

Samstag, 13. Dezember 2025
	 Hubertus-Apotheke, Hösbach, 
	 Hauptstr. 99, Tel.: 06021 / 51532
	L öwen-Apotheke, Aschaffenburg
	 Geschwister-Scholl-Platz 6
	 Tel.: 06021 / 63570

Sonntag, 14. Dezember 2025
	 Adler-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Burchardtstr. 9, Tel.: 06021 / 470049

Montag, 15. Dezember 2025
	 Rats-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Althohlstr. 15, Tel. 06021 / 95871

Dienstag, 16. Dezember 2025
	 Elisabeth-Apotheke, Aschaffenburg
	 Hilde-Catz-Straße 4-6,
	 Tel.: 06021 / 5844666
	K reuz-Apotheke, Schöllkrippen,
	 A´burger Str. 11, Tel. 06024 / 1071

Mittwoch, 17. Dezember 2025
	 Spessart-Apotheke, Goldbach
	 Sachsenhausen 1,Tel. 06021 / 51638
	 Stern-Apotheke, Mainaschaff, 
	 Jahnstr. 16, Tel.: 06021 / 73400

Donnerstag, 18. Dezember 2025
	 Marien-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Sandgasse 60, Tel. 06021 / 25519

Freitag, 19. Dezember 2025
	 Platanen-Apotheke, Aschaffenburg
	 Platanenallee 19, Tel. 06021 / 24282
	 Castell-Apotheke, Stockstadt, 
	 Hauptstr. 8, Tel.: 06027 / 1771

Die Dienstbereitschaft beginnt
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit. 

Weitere Apotheken finden Sie auf 
der Homepage der Bayerischen 

Landesapothekenkammer: 
https://www.blak.de/notdienst/
oeffentliche-notdienstsuche/

umkreissuche

Dienstbereite
Apotheken

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: � 9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag: � 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im bauhof (Wiesengrund):
 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung
(Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
–  nur rein weißes Verpackungs-

styropor erfasst werden darf,
–  keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
–  die styropor-chips separat zu er-

fassen sind.
Grünabfälle und Rasenschnitt
(kostenpflichtig laut Aushang)

— — — — —
Restmüllsammlung:
 Freitag, 12.12.2025

biomüllsammlung:
 Donnerstag, 18.12.2025

Papiertonne:
 Montag, 15.12.2025

Gelber sack:
 Mittwoch, 07.01.2026

umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
 obernburger Str. 25,
 63741 Aschaffenburg (nilkheim)
 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
 obernburger Str. 25, 
 63741 Aschaffenburg (nilkheim)
 Tel.: 06021 / 394 74 74

Öffnungszeiten für umladestation 
und kreisrecyclinghof:
 Montag - Freitag 8.00 - 16.30 Uhr
 Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Grünabfallsäcke
Grünabfallsäcke erhalten Sie im Rat-
haus sowie in der „Glattbacher Zettel-
stub“ (Hauptstr. 95) zu einem Stück-
preis von 0,50 €.
Sie können damit bequem ihre Grün-
abfälle im gemeindlichen Recyclinghof 
entsorgen.
Die Grünabfallsammlungen im ortsge-
biet wurden leider eingestellt. 

Die uMWeLt-eCKe

Aus dem Rathaus

Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach

bei stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuer-
wehrhaus besetzt.
Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
und ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden. Das Stromaggregat, welches das 
Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom versorgt, wird in Betrieb gesetzt.
es erfolgt eine kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen
Pflege befinden, soFeRN DIese DeR FeueRWeHR bekANNT sIND.
Es wird festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder 
wie lange ein notbetrieb gesichert ist. 
Es erfolgen kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.
ein stetiger Austausch mit der Integrierten leitstelle (ilS) Bayrischer Unter-
main (zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

Amtliche bekanntmachungen

GLATTBACHER

Weihnachtssingen
St. Marien | Roncalli-Zentrum

21. Dezember 2025 | 18:00 Uhr

Eintritt frei!

Es werden dringend
ehrenamtliche Verkehrshelfer

gesucht, die den Grundschülern
von Mo-Fr von

07.30 Uhr bis 07.50 Uhr
an den Verkehrsübergängen

Grubenhohle und Mühle
beim Überqueren der Straße

behilflich sind.

Wenn Sie sich engagieren möchten,
melden Sich sich bitte

im Rathaus unter
Tel. 06021/3491-0

Vielen Dank für Ihre Unterstützung



Gemeinde Glattbach
Bekanntmachung

über die Aufforderung zur 
Einreichung

von Wahlvorschlägen
für die Wahl

des Gemeinderats und
der ersten Bürgermeisterin 

oder
des ersten Bürgermeisters
in der Gemeinde Glattbach, 
Landkreis Aschaffenburg

am Sonntag, 08. März 2026
1.	 Durchzuführende Wahl
Am Sonntag, dem 08. März 2026 findet 
die Wahl
von 16 Gemeinderatsmitgliedern und
der berufsmäßigen ersten Bürgermeisterin 
oder
des berufsmäßigen ersten Bürgermeisters 
statt.
2.	 Wahlvorschlagsträger
Wahlvorschläge dürfen nur von Parteien 
und von Wählergruppen (Wahlvorschlags-
trägern) eingereicht werden. Der Begriff 
der politischen Partei richtet sich nach 
dem Gesetz über die politischen Parteien 
(Parteiengesetz). Wählergruppen sind alle 
sonstigen Vereinigungen oder Gruppen 
natürlicher Personen, deren Ziel es ist, 
sich an Gemeindewahlen zu beteiligen. 
Parteien und Wählergruppen, die verboten 
sind, können keine Wahlvorschläge einrei-
chen.
3.	 Aufforderung zur Einreichung von 	
	 Wahlvorschlägen
3.1
Die Wahlvorschlagsträger werden zur Ein-
reichung von Wahlvorschlägen aufgefor-
dert.
Die Wahlvorschläge können ab Erlass die-
ser Bekanntmachung, jedoch spätestens 
am Donnerstag, dem 08. Januar 2026, 
(59. Tag vor der Wahl) 18.00 Uhr der 
Wahlleiterin zugesandt oder während der 
allgemeinen Dienststunden im Rathaus, 
Zimmer EG-05 übergeben werden. Jeder 
Wahlvorschlagsträger darf nur einen Wahl-
vorschlag einreichen.
3.2
Werden mehrere gültige Wahlvorschläge 
eingereicht, findet die Wahl
a)	des Gemeinderats nach den
	 Grundsätzen der Verhältniswahl,
b) der ersten Bürgermeisterin oder des
	 ersten Bürgermeisters nach den
	 Grundsätzen der Mehrheitswahl
	 mit Bindung an die sich bewerbenden
	 Personen
statt.
3.3
Wird kein oder nur ein gültiger Wahlvor-
schlag eingereicht, findet die Wahl
a)	des Gemeinderats nach den
	 Grundsätzen der Mehrheitswahl,
b)	der ersten Bürgermeisterin oder des 	
	 ersten Bürgermeisters nach den
	 Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne 	
	 Bindung an sich bewerbende Personen
statt.
4.	 Wählbarkeit zum Gemeinderats-
	 mitglied
4.1
Für das Amt eines Gemeinderatsmitglieds 
ist jede Person wählbar, die am Wahltag
a) �Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 

des Grundgesetzes oder Staatsange-
hörige der übrigen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union ist;

b) das 18. Lebensjahr vollendet hat;
c)	� seit mindestens drei Monaten in der 

Gemeinde eine Wohnung hat, die nicht 
ihre

	 Hauptwohnung sein muss, oder ohne 	
	 eine Wohnung zu haben sich in der
	 Gemeinde gewöhnlich aufhält. Wer die 	
	 Wählbarkeit infolge Wegzugs verloren 	
	 hat, jedoch innerhalb eines Jahres seit 	
	 dem Wegzug in die Gemeinde zurück-
	 kehrt, ist mit dem Zuzug wieder wähl-
bar.
4.2
Von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist 
eine Person, die nach Art. 21 Abs. 2 GL-
KrWG nicht wählbar ist.
5.	 Wählbarkeit
	 zur ersten Bürgermeisterin
	 oder zum ersten Bürgermeister
5.1
Für das Amt der ersten Bürgermeisterin 
oder des ersten Bürgermeisters ist jede 
Person wählbar, die am Wahltag:
a)	� Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 1 

des Grundgesetzes ist;
b)�	das 18. Lebensjahr vollendet hat;
c)	� wenn sie sich für die Wahl zur ehren-

amtlichen ersten Bürgermeisterin oder 
zum ehrenamtlichen ersten Bürger-
meister bewirbt, seit mindestens drei 
Monaten in der Gemeinde eine Woh-
nung hat, die nicht ihre Hauptwohnung 
sein muss, oder ohne eine Wohnung zu 
haben sich in der Gemeinde gewöhn-
lich aufhält. Wer die Wählbarkeit infolge 
Wegzugs verloren hat, jedoch innerhalb 
eines Jahres seit dem Wegzug in die 
Gemeinde zurückkehrt, ist mit dem Zu-
zug wieder wählbar. Für die Wahl zum 
berufsmäßigen ersten Bürgermeister 
kann auch eine Person gewählt wer-
den, die weder eine Wohnung noch ih-
ren gewöhnlichen Aufenthalt in der Ge-
meinde hat.

5.2
Von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist 
eine Person, die nach Art. 39 Abs. 2 GL-
KrWG nicht wählbar ist.
6. Aufstellungsversammlung
6.1
Alle sich bewerbenden Personen werden 
von einer Partei oder einer Wählergruppe 
in einer Versammlung aufgestellt, die zu 
diesem Zweck für den gesamten Wahl-
kreis einzuberufen ist. Diese Aufstellungs-
versammlung ist
a) �eine Versammlung der Anhänger einer 

Partei oder Wählergruppe,
b) �eine besondere Versammlung von De-

legierten, die von Mitgliedern einer Par-
tei oder Wählergruppe für die bevorste-
hende Aufstellung sich bewerbender 
Personen gewählt wurden oder

c)	� eine allgemeine Delegiertenversamm-
lung, die nach der Satzung einer Partei 
oder einer Wählergruppe allgemein für 
bevorstehende Wahlen bestellt wurde.

Die Mehrheit der Mitglieder einer allgemei-
nen Delegiertenversammlung darf nicht 
früher als zwei Jahre vor dem Monat, in 
dem der Wahltag liegt, von den Mitglie-
dern einer Partei oder einer Wählergruppe 
gewählt worden sein, die im Zeitpunkt der 
Wahl der Delegierten im Wahlkreis wahl-
berechtigt waren.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
Aufstellungsversammlung müssen im Zeit-
punkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis 
wahlberechtigt sein. Die Aufstellungsver-
sammlung darf nicht früher als 15 Mona-
te vor dem Monat stattfinden, in dem der 
Wahltag liegt.

Die sich bewerbenden Personen werden 
in geheimer Abstimmung gewählt. Jede 
an der Aufstellungsversammlung teilnah-
meberechtigte und anwesende Person ist 
hierbei vorschlagsberechtigt. Den sich für 
die Aufstellung bewerbenden Personen ist 
Gelegenheit zu geben, sich und ihr Pro-
gramm der Versammlung in angemesse-
ner Zeit vorzustellen.
6.2
Ersatzleute, die für den Fall des Ausschei-
dens einer sich bewerbenden Person in 
den Wahlvorschlag nachrücken, sind in 
gleicher Weise wie sich bewerbende Per-
sonen aufzustellen.
6.3
Mehrere Wahlvorschlagsträger können 
gemeinsame Wahlvorschläge einreichen. 
Gemeinsame Wahlvorschläge sind in ei-
ner gemeinsamen Versammlung aufzu-
stellen (bei der Bürgermeisterwahl siehe 
auch Nr. 6.5). Die Einzelheiten vereinba-
ren die Wahlvorschlagsträger.
6.4
Bei Gemeinderatswahlen kann die Ver-
sammlung beschließen, dass sich bewer-
bende Personen zweimal oder dreimal auf 
dem Stimmzettel aufgeführt werden sollen.
6.5
Besonderheiten bei der Bürgermeister-
wahl: Soll eine Person von mehreren 
Wahlvorschlagsträgern als sich gemein-
sam bewerbende Person aufgestellt wer-
den, sind folgende Verfahrensarten mög-
lich:
6.5.1
Die sich bewerbende Person wird in einer 
gemeinsamen Aufstellungsversammlung 
der Parteien und der Wählergruppen auf-
gestellt, die einen gemeinsamen Wahlvor-
schlag einreichen.
6.5.2
Die Parteien und die Wählergruppen stel-
len eine sich bewerbende Person in ge-
trennten Versammlungen auf und reichen 
getrennte Wahlvorschläge ein. Eine von 
mehreren Versammlungen aufgestellte 
Person muss gegenüber der Wahlleiterin/
dem Wahlleiter schriftlich erklären, ob sie 
als sich gemeinsam bewerbende Person 
auftreten will oder, falls diese Möglichkeit 
beschlossen wurde, ob sie sich nicht auf 
allen Wahlvorschlägen bewerben will.
7. Niederschrift über die Versammlung
7.1
Über die Aufstellungsversammlung ist eine 
Niederschrift zu fertigen. Aus der Nieder-
schrift muss ersichtlich sein:
a)	� die ordnungsgemäße Ladung zur Auf-

stellungsversammlung,
b) �Ort und Zeit der Aufstellungsversamm-

lung,
c)	 die Zahl der teilnehmenden Personen,
d)�	� bei einer allgemeinen Delegierten-

versammlung die Erklärung, dass die 
Mehrheit der Delegierten nicht früher 
als zwei Jahre vor dem Monat, in dem 
der Wahltag liegt, von den Mitgliedern 
einer Partei oder einer Wählergruppe 
gewählt worden ist, die im Zeitpunkt 
der Wahl der Delegierten im Wahlkreis 
wahlberechtigt waren,

e)	�der Verlauf der Aufstellungsversamm-
lung,

f)	� das Wahlverfahren, nach dem die sich 
bewerbenden Personen gewählt wur-
den,

g)	�die Ergebnisse der Wahl der sich be-
werbenden Personen, ihre Reihenfolge 
und ihre etwaige mehrfache Auffüh-
rung,
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welche Weise ausgeschiedene sich be-
werbende Personen ersetzt werden, so-
fern die Aufstellungsversammlung Ersatz-
leute aufgestellt hat,
7.2
Die Niederschrift ist von der die Aufstel-
lungsversammlung leitenden Person und 
zwei Wahlberechtigten, die an der Ver-
sammlung teilgenommen haben, zu unter-
schreiben. Jede wahlberechtigte Person 
darf nur eine Niederschrift unterzeichnen. 
Auch sich bewerbende Personen dürfen 
die Niederschrift unterzeichnen, wenn sie 
an der Versammlung teilgenommen ha-
ben.
7.3
Der Niederschrift muss eine Anwesen-
heitsliste beigefügt sein, in die sich dieje-
nigen Wahlberechtigten mit Namen, An-
schrift und Unterschrift eingetragen haben, 
die an der Versammlung teilgenommen 
haben.
7.4
Die Niederschrift mit der Anwesenheitslis-
te ist dem Wahlvorschlag beizulegen.
8. Inhalt der Wahlvorschläge
8.1
Bei Gemeinderatswahlen darf jeder Wahl-
vorschlag höchstens so viele sich be-
werbende Personen enthalten, wie Ge-
meinderatsmitglieder zu wählen sind. In 
unserer Gemeinde Glattbach darf daher 
ein Wahlvorschlag höchstens 16 sich be-
werbende Personen enthalten. Wenn sich 
bewerbende Personen im Wahlvorschlag 
mehrfach aufgeführt werden, verringert 
sich die Zahl der sich bewerbenden Perso-
nen entsprechend.
Sich bewerbende Personen dürfen bei 
Wahlen für ein gleichartiges Amt, die am 
selben Tag stattfinden, nur in einem Wahl-
kreis aufgestellt werden. Sie dürfen bei 
einer Wahl nur in einem Wahlvorschlag 
benannt werden. Bei Bürgermeisterwahlen 
darf jeder Wahlvorschlag nur eine sich be-
werbende Person enthalten.
8.2
Jeder Wahlvorschlag muss den Namen 
der Partei oder der Wählergruppe als 
Kennwort
tragen. Gemeinsame Wahlvorschläge 
müssen die Namen sämtlicher daran be-
teiligter Parteien oder Wählergruppen tra-
gen. Kurzbezeichnungen, bei denen der 
Name der Partei oder der Wählergruppe 
nur durch eine Buchstabenfolge oder in 
anderer Weise ausgedrückt wird, reichen 
als Kennwort aus. Dem Kennwort ist eine 
weitere Bezeichnung beizufügen, wenn 
das zur deutlichen Unterscheidung der 
Wahlvorschläge erforderlich ist.
Wird ein Wahlvorschlag ohne Kennwort 
eingereicht, gilt der Name des Wahlvor-
schlagsträgers als Kennwort, bei einem 
gemeinsamen Wahlvorschlag gelten die 
Namen sämtlicher daran beteiligter Par-
teien oder Wählergruppen in der im Wahl-
vorschlag genannten Reihenfolge als 
Kennwort. Enthalten gemeinsame, aber 
getrennt eingereichte Wahlvorschläge zur 
Bürgermeisterwahl kein oder kein gemein-
sames Kennwort, gelten die Kennworte 
der Wahlvorschläge in alphabetischer Rei-
henfolge als gemeinsames Kennwort.
8.3
Organisierte Wählergruppen haben einen 
Nachweis über die Organisation vorzu-
legen, wenn sie als organisiert behandelt 
werden sollen.
8.4
Jeder Wahlvorschlag soll eine beauftragte 
Person und ihre Stellvertretung bezeich-

nen, die in der Gemeinde Glattbach wahl-
berechtigt sein müssen. Fehlt diese Be-
zeichnung, gilt die erste unterzeichnende 
Person als Beauftragte, die zweite als ihre 
Stellvertretung. Die beauftragte Person ist 
berechtigt, verbindliche Erklärungen zum 
Wahlvorschlag abzugeben und entgegen-
zunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklä-
rung der beauftragten Person.
8.5
Jeder Wahlvorschlag muss die Angabe 
sämtlicher sich bewerbender Personen in
erkennbarer Reihenfolge entsprechend 
der Aufstellung in der Niederschrift über 
die Aufstellungsversammlung nach Fami-
lienname, Vorname, Tag der Geburt, Ge-
schlecht, Beruf oder Stand und Anschrift 
enthalten.
8.6
Angegeben werden können
a)	�Geburtsnamen, falls sich die Namens-

führung innerhalb von 2 Jahren vor 
dem Wahltag geändert hat,

b)	� kommunale Ehrenämter und im Grund-
gesetz und in der Verfassung vorgese-
hene Ämter, falls diese in den Stimm-
zettel aufgenommen werden sollen. Es 
sind dies insbesondere: Ehrenamtliche 
erste, zweite oder dritte Bürgermeiste-
rin, ehrenamtlicher erster, zweiter oder 
dritter Bürgermeister, Gemeinderats-
mitglied, stellvertretende Landrätin, 
stellvertretender Landrat, Kreisrätin, 
Kreisrat, Bezirkstagspräsidentin, Be-
zirkstagspräsident, stellvertretende Be-
zirkstagspräsidentin, stellvertretender 
Bezirkstagspräsident, Bezirksrätin, Be-
zirksrat, Mitglied des Europäischen Par-
laments, des Bundestags, des Land-
tags.

Dreifach aufzuführende sich bewerbende 
Personen erscheinen auf dem Stimmzet-
tel vor den zweifach aufzuführenden und 
diese vor den übrigen sich bewerbenden 
Personen.
8.7
Die sich bewerbende Person muss erklä-
ren, dass sie der Aufnahme ihres Namens 
in den Wahlvorschlag zustimmt und dass 
sie bei Wahlen für ein gleichartiges Amt, 
die am selben Tag stattfinden, nur in ei-
nem Wahlkreis aufgestellt wird. Wird eine 
mehrfache Aufstellung festgestellt, hat die 
sich bewerbende Person der Wahlleiterin/
dem Wahlleiter nach Aufforderung mit-
zuteilen, welche Bewerbung gelten soll. 
Unterlässt sie diese Mitteilung oder wider-
sprechen sich die Mitteilungen, sind die 
Bewerbungen für ungültig zu erklären.
Die sich bewerbende Person muss außer-
dem erklären, dass sie nicht von der Wähl-
barkeit ausgeschlossen ist.
8.8
Ein Wahlvorschlag zur Wahl einer berufs-
mäßigen ersten Bürgermeisterin oder ei-
nes berufsmäßigen ersten Bürgermeisters 
muss ferner, wenn die sich bewerbende 
Person im Wahlkreis weder eine Wohnung 
noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat, 
eine Bescheinigung der Gemeinde, in der 
die sich bewerbende Person ihre Woh-
nung, die nicht ihre Hauptwohnung sein 
muss, oder ohne eine Wohnung zu haben 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat, über 
ihre Wählbarkeit enthalten. Das Gleiche 
gilt für Ersatzleute.
8.9
Ein Wahlvorschlag zur Wahl des Gemein-
derats oder der ersten Bürgermeisterin 
oder des ersten Bürgermeisters muss, 
wenn sich die Person nicht in der Gemein-
de bewerben will, in der sie ihre alleinige 

Wohnung oder ihre Hauptwohnung hat, 
eine Bescheinigung dieser Gemeinde 
bzw. Stadt, bei Personen ohne Wohnung 
der letzten Wohnsitzgemeinde, enthalten, 
dass sie nicht von der Wählbarkeit aus-
geschlossen ist. Die Gemeinde bzw. Stadt 
darf diese Bescheinigung nur einmal aus-
stellen. Das Gleiche gilt für Ersatzleute.
9. Unterzeichnung der Wahlvorschläge
Jeder Wahlvorschlag muss von zehn 
Wahlberechtigten unterschrieben sein, 
die am Montag, 19. Januar 2026 (48. Tag 
vor dem Wahltag) wahlberechtigt sind. Die 
Unterzeichnung durch sich bewerbende 
Personen oder Ersatzleute eines Wahlvor-
schlags ist unzulässig. Die Unterschriften 
auf dem Wahlvorschlag müssen eigenhän-
dig geleistet werden. Die Unterzeichnen-
den müssen Familienname, Vorname und 
Anschrift angeben und in der Gemeinde 
wahlberechtigt sein. Jeder Wahlberech-
tigte darf nur einen Wahlvorschlag unter-
zeichnen. Die Zurückziehung einzelner 
Unterschriften, der Verlust des Wahlrechts 
oder der Tod eines Unterzeichnenden des 
Wahlvorschlags berührt dien Gültigkeit 
des Wahlvorschlags nicht.
10. Unterstützungslisten
	   für Wahlvorschläge
10.1
Wahlvorschläge von neuen Wahlvor-
schlagsträgern müssen nicht nur von zehn
Wahlberechtigten unterschrieben wer-
den, sondern zusätzlich von mindestens 
80 Wahlberechtigten durch Unterschrift in 
Listen, die bei der Gemeinde oder bei der 
Verwaltungsgemeinschaft aufliegen, unter-
stützt werden. Neue Wahlvorschlagsträger 
sind Parteien und Wählergruppen, die im 
Gemeinderat seit dessen letzter Wahl nicht 
auf Grund eines eigenen Wahlvorschlags 
ununterbrochen bis zum 90. Tag vor dem 
Wahltag (08. Dezember 2025) vertreten 
waren; sie benötigen allerdings dann kei-
ne zusätzlichen Unterstützungsunterschrif-
ten, wenn sie bei der letzten Landtagswahl 
oder bei der letzten Europawahl mindes-
tens fünf v.H. der im Land insgesamt ab-
gegebenen gültigen Stimmen oder bei der 
letzten Bundestagswahl mindestens fünf 
v.H. der im Land abgegebenen gültigen 
Zweitstimmen erhalten haben. Maßgeblich 
sind die vom Landeswahlleiter früher als 
drei Monate vor dem Wahltag bekannt ge-
machten Ergebnisse.
Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf 
keiner zusätzlichen Unterstützungsunter-
schriften, wenn dessen Wahlvorschlags-
träger in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat 
seit dessen letzter Wahl auf Grund des 
gleichen gemeinsamen Wahlvorschlags 
bis zum 90. Tag vor dem Wahltag (08. De-
zember 2025) vertreten waren oder wenn 
mindestens einer der beteiligten Wahlvor-
schlagsträger keine zusätzlichen Unter-
stützungsunterschriften benötigt.
10.2
In die Unterstützungsliste dürfen sich nicht 
eintragen:
a)	�die in einem Wahlvorschlag aufgeführ-

ten sich bewerbenden Personen und 
Ersatzleute,

b)	� Wahlberechtigte, die sich in eine ande-
re Unterstützungsliste eingetragen ha-
ben,

c)	� Wahlberechtigte, die einen Wahlvor-
schlag unterzeichnet haben.

10.3
Während der Eintragungszeiten ist in dem 
Gebäude, in dem sich der Eintragungs-
raum befindet, sowie unmittelbar vor dem 
Zugang zu dem Gebäude jede Behinde-
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rung oder erhebliche Belästigung der sich 
Eintragenden verboten.
10.4
Die Zurücknahme gültiger Unterschriften 
ist wirkungslos.
10.5
Die Einzelheiten über die Eintragungsfris-
ten, die Eintragungsräume, die Öffnungs-
zeiten und die Ausstellung von Eintra-
gungsscheinen an kranke Personen und 
Menschen mit körperlicher Behinderung 
werden von der Gemeinde/Stadt geson-
dert bekannt gemacht.
11. zurücknahme von Wahlvorschlägen
Die Zurücknahme der Wahlvorschläge im 
Ganzen ist nur bis zum 08. Januar 2026, 
18 Uhr (59. Tag vor dem Wahltag) zuläs-
sig.
Über die Zurücknahme von Wahlvorschlä-
gen im Ganzen beschließen die Wahlvor-
schlagsträger in gleicher Weise wie über 
die Aufstellung der Wahlvorschläge. Die 
beauftragte Person kann durch die Auf-
stellungsversammlung verpflichtet werden, 
unter bestimmten Voraussetzungen den 
Wahlvorschlag zurückzunehmen.
Glattbach, den 04.12.2025
gez.
Stefanie Sauer
Gemeindewahlleiterin

Gemeinde Glattbach
Bekanntmachung über die 
eintragungsmöglichkeiten 

in unterstützungslisten
für die Wahl

des Gemeinderats,
der ersten Bürgermeisterin 

oder
des ersten Bürgermeisters, 

des Kreistags,
der Landrätin

oder
des Landrats

am Sonntag, 08. März 2026
1. Falls Wahlvorschläge zusätzliche Un-
terstützungsunterschriften benötigen, kön-
nen sich die Wahlberechtigten ab dem Tag 
nach der Einreichung des Wahlvorschlags, 
jedoch spätestens bis Montag, den 19. Ja-
nuar 2026 (48. Tag vor dem Wahltag), 12 
Uhr, mit Familienname, Vorname und An-

schrift in eine Unterstützungsliste eintra-
gen.
2. Es bestehen folgende Eintragsmöglich-
keiten:
nr. des Eintragungsraums
 Zimmer EG-01 und
 Zimmer EG-02
Anschrift des Eintragungsraums
 Rathaus
 Schulstraße 17
 63864 Glattbach
Eintragungszeiten
 Öffnungszeiten:
 Mo.-Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
 Mo.-Mi. 14.00 - 16.00 Uhr
 Do. 14.00 - 18.00 Uhr
 zusätzlich:
 Do., 08.01.2026 bis 20.00 Uhr
 Sa., 10.01.2026 von 10.00 - 12.00 Uhr
barrierefrei ja/nein
 ja
3. Wenn mehrere Eintragungsräume ein-
gerichtet sind, können sich die Wahlbe-
rechtigten in jedem Eintragungsraum in 
der Gemeinde eintragen.
4. Die Unterschrift muss eigenhändig ge-
leistet werden. Wer glaubhaft macht, we-
gen krankheit oder körperlicher Behinde-
rung nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten in der lage zu sein, einen 
Eintragungsraum aufzusuchen, erhält auf 
Antrag einen Eintragungsschein. Auf dem 
Eintragungsschein ist an Eides statt zu 
versichern, dass diese Voraussetzungen 
für die Erteilung vorliegen. Die Eintragung 
kann in diesem Fall dadurch bewirkt wer-
den, dass die wahlberechtigte Person auf 
dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt 
und eine Hilfsperson beauftragt, die Ein-
tragung im Eintragungsraum für sie vorzu-
nehmen. Der Eintragungsschein ist bei der 
Eintragung abzugeben. Eintragungsschei-
ne können schriftlich (auch per E-Mail) 
oder mündlich (nicht telefonisch) bei der 
Gemeinde Glattbach beantragt werden. 
Die Eintragung kann nicht brieflich erklärt 
werden.
5. Personen, die sich eintragen wollen, 
müssen ihren Personalausweis, auslän-
dische Unionsbürgerinnen und Unions-
bürger ihren identitätsausweis, oder ihren 
Reisepass vorlegen.
Glattbach, den 04.12.2025
gez.
Stefanie Sauer, Gemeindewahlleiterin
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Mülltonnenleerung im Winter

Wenn es wieder kälter wird und winterliche Temperaturen vorherrschen, kann es zu Festfrieren von Abfällen
in der Tonne kommen, so dass diese beim Leerungsvorgang sogar trotz mehrmaligem Rütteln nicht
herausfallen. Je feuchter die Abfälle sind, desto eher können sie festfrieren. Biomüll ist eher betroffen
als Restmüll, da er naturgemäß mehr Feuchtigkeit enthält. Eine wirkungsvolle Maßnahme gegen
das Festfrieren ist das Einpacken der Abfälle in Zeitungspapier, welches die Feuchtigkeit aufsaugt.
Restmüll kann auch in Plastiktüten in die Tonne geworfen werden.
Wer sicher gehen will, dass seine Tonne problemlos geleert werden kann, sollte kurz vor der Leerung
nachprüfen, ob der Inhalt locker in der Tonne liegt. Falls nicht, sollte der Müll von der Tonnenwand abgelöst
werden, z.B. mit einem Spaten. Den Müllwerkern ist dieses Lockern leider aus arbeitsschutzrechtlichen
Vorschriften nicht möglich. Konnte die Tonne trotz allem Bemühen nicht vollständig geleert werden, besteht
dennoch kein Grund zum Ärgern. Denn es wird nur der Müll, der tatsächlich aus der Tonne herausgefallen ist,
bei der Ermittlung der Höhe der Gewichtsgebühr berücksichtigt und berechnet.

freie Krippenplätze in der 
Kinderinsel St. Marien
liebe Eltern,
für das krippenjahr 2025/26 sind noch 
krippenplätze frei.
Bei interesse freuen wir uns über ihre An-
meldung. 
Das Anmeldeformular finden Sie unter: 
www.Kinderinsel-glattbach.de
kinderinsel St. Marien
lange Str. 40, 63864 Glattbach
Tel.: 06021 47272
E-Mail:
verwaltung@kinderinsel-glattbach.de

bITTe beAcHTeN:
In der kommenden

Woche (kW 51)
erscheint das

letzte Amts- und
Mitteilungsblatt
in diesem Jahr.

In der kW 52_2025 und 
der kW 01_2026
erscheint keINe

Ausgabe.

Die erste Ausgabe des 
Jahres 2026 erscheint
in der kW 02_2026 am 

Donnerstag,
den 8. Januar 2026.

Hierfür ist der
Annahmeschluß

bereits am Freitag, den 
2. Januar 2026,12.00 uhr.



Auszug aus der Niederschrift 
über die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates am 
11.11.2025
Der Vorsitzende erklärte die anberaum-
te Sitzung für eröffnet und stellte die ord-
nungsmäßige ladung sowie die Anwe-
senheit der Mitglieder des Gemeinderates 
fest. Der Vorsitzende stellte weiter fest, 
dass die Mehrheit des Gemeinderates an-
wesend und stimmberechtigt ist. Der Ge-
meinderat ist somit beschlussfähig (Art. 47 
Go).
1. Genehmigung von Niederschriften
1.1 Genehmigung der Niederschrift 
 der öffentlichen sitzung
 vom 14.10.2025
Zur niederschrift der öffentlichen Sitzung 
vom 14.10.2025 werden zwei Ergänzungs-
anträge gestellt.
im Übrigen werden keine weiteren Anträge 
vorgebracht.
beschluss:
Die niederschrift der öffentlichen Sitzung 
vom 14.10.2025 wird genehmigt.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
1.2 Information zur aktualisierten
 öffentlichen offenen-Punkte-liste
 (oPl)
Der Gemeinderat nimmt die aktualisierte 
öffentliche oPl zur kenntnis.
2. kommunalwahl 2026 - Festlegung  
 der entschädigung für die Wahl-
 helferinnen und Wahlhelfer;
 beratung und beschlussfassung

Am 08.03.2026 findet die kommunalwahl 
statt.
Es ist vorgesehen, drei Stimmbezirke für 
die Urnenwahl und drei Stimmbezirke für 
die Briefwahl einzurichten. Hierfür werden 
insgesamt 48 Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer benötigt.
Als Aufwandsentschädigung für die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer wird ein 
sog. „Erfrischungsgeld“ gezahlt.
Der Gemeinderat hat die Höhe des Erfri-
schungsgeldes festzulegen.
Bei den letzten Wahlen wurden jeweils 60 
€ für die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
gezahlt. Eine Unterscheidung zwischen 
Urnenwahl- und Briefwahlvorstand wurde 
nicht vorgenommen.
Die kommunalwahl ist sehr umfangreich 
und die Auszählung der insgesamt vier 
Stimmzettel wird erfahrungsgemäß sonn-
tags bis in die späten Abendstunden an-
dauern, mit Fortsetzung am Montagvormit-
tag. Es wird deshalb vorgeschlagen, das 
Erfrischungsgeld auf 80 € je Wahlhelfer 
anzuheben.
innerhalb des Gemeinderats besteht Ei-
nigkeit, dass die kommunalwahl die an-
spruchsvollste und zeitlich aufwändigste 
Wahl darstellt und eine Anpassung des 
Erfrischungsgelds vorgenommen werden 
sollte.
beschluss:
Die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer der 
kommunalwahl 2026 erhalten jeweils ein 
Erfrischungsgeld i. H. v. 80 €.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0

3.     Antrag der Fraktion Glattbach! auf  
     bewertung der sinnhaftigkeit
 eines neu auszuweisenden bau-
 gebiets für Glattbach durch ein
 Planungsbüro;
 beratung und beschlussfassung
Mit E-Mail vom 28.09.2025 wird von der 
Fraktion Glattbach! beantragt, dass die 
Verwaltung in diesem Jahr einen geeig-
neten Planer beauftragt, die im Antrag 
gestellten (und ggf. aus der Diskussion 
zu ergänzenden) Fragen zu beantworten. 
Weiter soll unter Einbeziehung der aufge-
führten Ziele und Fragen die Sinnhaftigkeit 
eines neu auszuweisenden Baugebietes 
für Glattbach bewertet werden, sowie dem 
Gemeinderat Vorschläge für mögliche wei-
tere Wege zur Zielerreichung aufgezeigt 
werden.
Carsten Schumacher erläutert für die 
Fraktion Glattbach! den eingereichten An-
trag. Durch die Ausweisung eines neuen 
Baugebiets soll Wohnraum für junge Fami-
lien geschaffen und die Überalterung der 
Glattbacher Bevölkerung verhindert wer-
den. Es soll sichergestellt werden, dass 
kinderkrippe, kindergarten und Schule 
langfristig ausgelastet sind und erreicht 
werden, dass sich durch Steuermehrein-
nahmen die Struktur des Haushalts positiv 
verändert.
Folgende Fragen sollen beantwortet wer-
den, damit der Gemeinderat eine Grundla-
ge hat, über das weitere Vorgehen zu be-
raten und zu entscheiden:
1. Wie hoch ist die nachfrage für neu zu 
schaffenden Wohnraum?

7

FRANKREICH 2026

EINLADUNG zur Fahrt nach
Partnerschaftskomitee
Glattbach/Bretteville-sur-Odon

Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,

im kommenden Jahr planen wir eine organisierte 5-tägige Fahrt mit Bus in die Normandie für junge Familien.

Die Zielgrupppe sind vorwiegend Familien mit Kindern von der 3. bis zur 6. Klasse. 

Wir wollen vom  16.- 21.08.2026 in die Region Calvados fahren, Land und Leute zeigen, Sehenswürdigkeiten
ansehen und  auch mit Familien und Kindern aus der Region zusammentreffen.

Die Fahrt wird durch die Regierung von Unterfranken und der Gemeinde finanziell  gefördert, Details dazu
folgen noch.

Vor einer möglichen Fahrt wollen wir auch noch gerne für Interessierte mit Barbara Sulo einen kleinen
kostenfreien Französischkurs anbieten.

Um grundsätzlich festzustellen, ob an einer solchen gemeinschaftlichen Reise Interesse besteht, bitten wir
um eine zunächst unverbindliche  Interessensbekundung an die Gemeinde (06021-34910 oder
poststelle@glattbach.bayern.de). Bei Fragen bitte einfach melden!

FRANKREICH 2026
Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,

im kommenden Jahr planen wir eine organisierte 5-tägige Fahrt mit Bus in die Normandie für junge Familien.

Die Zielgrupppe sind vorwiegend Familien mit Kindern von der 3. bis zur 6. Klasse. 

Wir wollen vom  16.- 21.08.2026 in die Region Calvados fahren, Land und Leute zeigen, Sehenswürdigkeiten
ansehen und  auch mit Familien und Kindern aus der Region zusammentreffen.

Die Fahrt wird durch die Regierung von Unterfranken und der Gemeinde finanziell  gefördert, Details dazu



2. Welcher Art ist diese Nachfrage? (z. B. 
Häuser freistehend / Reihe, Eigentums- / 
Mietwohnungen, Grundstücksgrößen, Woh- 
nungsgrößen, Familien-/Seniorentauglich-
keit, „erträgliche“ Preisgrenzen, ...)
3. Könnte der Bedarf durch den Verkauf 
bestehender Baugrundstücke bzw. beste-
hender Häuser gedeckt werden?
4. Wenn Ziffer 3. negativ beantwortet wird: 
wie viele neue Grundstücke werden in 
welchem Jahr vermutlich benötigt?
5. Welche freien Flächen könnten in Glatt-
bach, auch unter Berücksichtigung zukünf-
tig frei werdender Flächen, mittelfristig für 
ein neues Baugebiet zur Verfügung ste-
hen?
5.1. Die Vor- respektive Nachteile der zu 
identifizierenden Flächen sind zu analysie-
ren.
5.2 In die Analyse ist der Zeitaspekt mit zu 
berücksichtigen: wann könnten die identifi-
zierten Flächen zur Verfügung stehen?
6. In Ergänzung / Weiterführung von 3. 
und 4.: Was könnte mit freiwerdenden, 
ggf. länger leerstehenden alten Häusern / 
Wohnungen, die nicht oder eingeschränkt 
dem heutigen Bedarf und/oder Standard 
entsprechen, geschehen? Gibt es dazu 
Beispiele gemeindlicher Einflussnahme 
oder Steuerung (z.B. über Anreize)?
6.1. Macht es Sinn, zur Sanierung von 
Häusern eine Förderung auszuloben, da-
mit leerstehende und alte Häuser wieder 
als Wohnraum genutzt werden?
Von der Fraktion Glattbach! wird bean-
tragt, dass die Verwaltung in diesem Jahr 
einen geeigneten Planer beauftragt, die 
hier gestellten (und ggf. aus der Diskussi-
on zu ergänzenden) Fragen zu beantwor-
ten. Weiter soll unter Einbeziehung der 
aufgeführten Ziele und Fragen die Sinn-
haftigkeit eines neu auszuweisenden Bau-
gebietes für Glattbach bewertet werden, 
sowie dem Gemeinderat Vorschläge für 
mögliche weitere Wege zur Zielerreichung 
aufgezeigt werden.
Gemäß Aussage von Bürgermeister Kurt 
Baier ist es wichtig, zunächst eine Grund-
lage zu erhalten, die Auskunft über die 
Notwendigkeit einer Baugebietserschlie-
ßung in Glattbach gibt.
Für Jürgen Kunsmann enthält der Antrag 
neben einigen wichtige Fragen, auch Fra-
gen, die womöglich nicht zu klären sind, 
wie bspw. Nr. 4. Nach seinem Dafürhalten 
sollte man sich nicht in Detailfragen verlie-
ren, sondern das Wesentliche klären.
Eberhard Lorenz führt aus, dass bereits 
der Antrag der Fraktion Bürger Glattbachs 
zur Baugebietserschließung im Bereich 
Hohlacker, der Gegenstand der Septem-
ber-Sitzung war, zu konkret gewesen sei. 
Auch der jetzt vorliegende Antrag von 
Glattbach! enthält einige Detailfragen. Sei-
ner Meinung nach sollte sich nicht mehr 
der aktuelle Gemeinderat, sondern der 
neue Gemeinderat im kommenden Jahr 
mit dem Thema der Baugebietserschlie-
ßung befassen.
Da die Beauftragung eines Planers Kosten 
verursacht plädiert Anneliese Euler dafür, 
zunächst die Wettbewerbsdurchführung 
für die Ortsmitte abzuwarten, da in diesem 
Zuge u. a. auch Ideen für zukünftige frei-
werdende Flächen in der Ortsmitte, bspw. 
den Bereich des Feuerwehrhauses Am 
Schafen Eck, vorgebracht werden.
Bürgermeister Kurt Baier ist der Meinung, 
dass es nicht einfach sein wird, ein geeig-
netes Fachbüro für die Beantwortung der 
Fragestellungen zu finden. Die Verwaltung 
könne und werde nicht ohne Einbindung 

des Gemeinderates Fachplaner beauftra-
gen. Sinnvoll ist, dass sich die Verwaltung 
zunächst nach geeigneten Büros umsieht 
und sich mit geringem Kostenaufwand 
schrittweise mit der Thematik befasst.
Ursula Maidhof regt an, die vorhandenen 
damals durchgeführten Untersuchungen 
zu möglichen Baugebietserschließungen 
von Ortsplaner Prof. Gebhardt einfließen 
zu lassen. Fragen, wie bspw. Nr. 5.2, die 
sich auf den Zeitpunkt von möglicherweise 
freiwerdenden Flächen im Ort (Feuerwehr-
hauses und der Grundschule) beziehen, 
werden von einem Planungsbüro außer-
dem nicht zu beantworten sein.
Für Frank Ehrhardt ist der Zeitfaktor von 
großer Bedeutung. Eine Baugebietser-
schließung sollte zeitnah erfolgen. Mit frei-
werdenden Flächen am Feuerwehrhaus 
oder an der Grundschule könne man erst 
mittel- bis langfristig rechnen.
Bürgermeister Kurt Baier schlägt vor, dass 
sich die Verwaltung bemüht, zeitnah ein 
geeintes Fachbüro zu finden, um die Fra-
gen beantworten zu können. Der Gemein-
derat soll hierüber informiert werden.
Da im Zuge der Diskussion des Tagesord-
nungspunktes ersichtlich wurde, dass der 
Beschlussvorschlag der Fraktion Glatt-
bach! zu detailliert ist, unterbreitet Jürgen 
Kunsmann nachfolgenden Beschlussvor-
schlag, über den der Gemeinderat schließ-
lich abstimmt.
Beschluss:
Unter Einbeziehung der aufgeführten Zie-
le und Fragen soll die Sinnhaftigkeit eines 
neu auszuweisenden Baugebietes von 
Glattbach bewertet werden sowie dem Ge-
meinderat Vorschläge für mögliche Wege 
zur Zielerreichung aufgezeigt werden. 
Hierzu soll zeitnah ein geeignetes Fachbü-
ro gefunden werden.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
4.	B auanträge
Da es sich um persönliche Einzelinter-
essen handelt, wird von einer Veröffentli-
chung abgesehen.
5.	K analbaumaßnahme Hauptstraße 	
	B auabschnitt III (BA III) -
	O rtsmitte - Beschlussfassung über 
	 die beabsichtigte Durchführung
	 der Maßnahme sowie Antrag-
	 stellung gem. RZWas 2025
	 beim Wasserwirtschaftsamt
Der Gemeinderat wurde bereits in der letz-
ten Sitzung am 14.10.2025 zum Thema 
Richtlinie für Zuwendungen zu wasser-
wirtschaftlichen Vorhaben - RZWas 2025 
informiert.
Demnach gewährt der Freistaat Bayern 
nach Maßgabe der Richtlinie RZWas 2025 
und den allgemeinen haushaltsrechtlichen 
Bestimmungen – insbes. der Art. 23 und 
44 der Bayerischen Haushaltsordnung 
(BayHO) und der dazu erlassenen Verwal-
tungsvorschriften (VV) – Zuwendungen zu 
wasserwirtschaftlichen Vorhaben. Geför-
dert wird ohne Rechtspflicht im Rahmen 
der verfügbaren Haushaltsmittel.
Es werden insbesondere Vorhaben zur 
Sanierung von Anlagen der öffentlichen 
Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung gefördert. Der Schwerpunkt der För-
derung liegt dabei bei der Erneuerung und 
Renovierung von Kanälen und Leitungen.
Für die im Zuge der geplanten Neugestal-
tung des Johann-Desch-Platzes und der 
Ortsmitte notwendigen Tiefbauarbeiten mit 
Neubau eines Regenüberlaufes und Aus-
tausch von Kanälen ist eine Förderung auf 
Grundlage der RZWas 2025 grundsätzlich 
möglich.

Die Maßnahme wurde im Vorfeld mit dem 
Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg und 
Ingenieurbüro abgestimmt. Nach Vorlage 
verschiedener Unterlagen, u. a. Ermittlung 
„Pro-Kopf-Belastung“, wurde eine Förde-
rung grundsätzlich in Aussicht gestellt.
Der entsprechende Förderantrag, ist nach 
den Richtlinien der RZWas 2025 einzurei-
chen. Eine Förderfähigkeit der Maßnahme 
kann verbindlich erst nach Vorlage des 
Bewilligungsbescheides bestätigt werden.
Die im Vorfeld einer Planung durchzufüh-
renden Maßnahmen – wie bspw. Vermes-
sungsarbeiten, Bodengutachten, Ortsein-
sichten zur Erfassung des Bestandes 
etc. erfolgten bereits bzw. werden aktuell 
durchgeführt.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Durch-
führung der Baumaßnahme „Hauptstra-
ße Bauabschnitt III (BA III) - Ortsmitte“ 
– Kanalbaumaßnahme mit Neubau eines 
Regenüberlaufes inkl. Austausch von Ka-
nälen und Wasserleitung und sonstigen 
Versorgungsleitungen sowie Straßenvoll-
ausbau.
Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grund-
lage der RZWas 2025 einen Förderantrag 
in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro 
vorzubereiten und beim Wasserwirtschaft-
samt Aschaffenburg einzureichen.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
6.	B auleitplanung Gemeinde
	 Johannesberg; Bebauungs- und 
	 Grünordnungsplan „Feuerwehr 
	 Johannesberg - Wertstoffhof“;
	B eteiligung der Behörden und
	 sonstigen Träger öffentlicher
	B elange nach § 4 Abs. 2 BauGB
Der Gemeinderat Johannesberg hat in sei-
ner Sitzung vom 23.07.2024 nach § 2 Abs. 
1 BauGB die Aufstellung des Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes „Feuerwehr Jo-
hannesberg – Wertstoffhof“ beschlossen.
Gegenstand der Planung ist die Festset-
zung von „Flächen für den Gemeinbedarf“ 
mit den Zweckbestimmungen „Feuerwehr-
gerätehaus“ und „Wertstoffhof“.
In der Sitzung des Gemeinderates vom 
14.10.2025 wurden die im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
und der Behörden nach § 3 Abs. 1 und § 4 
Abs. 1 BauGB vorgetragenen Anregungen 
beschlussmäßig behandelt. Der als Anlage 
beigefügte Entwurf zum Bebauungsplan i. 
d. F. vom 01.10.2025 wurde vom Gemein-
derat Johannesberg am 14.10.2025 gebil-
ligt.
Als Behörde, deren Aufgabenbereich 
durch die Planung berührt werden kann, 
wird die Gemeinde Glattbach nach § 4 
Abs. 2 BauGB beteiligt. Mit der Beteiligung 
wird der der Gemeinde Glattbach Gele-
genheit zur Stellungnahme zu dem über-
arbeiteten Planentwurf vom 01.10.2025, 
bestehend aus Planzeichnung mit Textteil, 
Begründung und Umweltbericht, bis ein-
schl. 08.12.2025 gegeben. Es wurde da-
rauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, 
die nicht rechtzeitig abgegeben worden 
sind, unter den Voraussetzungen des § 4a 
Abs. 5 S. 1 BauGB bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksich-
tigt bleiben können.
Die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 
BauGB findet gleichzeitig in der Zeit vom 
07.11.2025 bis einschl. 08.12.2025 statt.
In dieser Zeit sind die nach § 3 Abs. 2 S. 
1 BauGB entsprechend des § 4a Abs. 4 
BauGB auszulegenden Unterlagen auch 
im Internet unter https://www.johannes-
berg.de/bebauungsplaene/ veröffentlicht 
und über das „zentrale Landesportal für 
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die Bauleitplanung Bayern“ unter https://
geoportal.bayern.de/bauleitplanungspor-
tal/ abrufbar.
Beschluss:
Von Seiten der Gemeinde Glattbach wer-
den keine Einwände zum Bebauungs- und 
Grünordnungsplan „Feuerwehr Johannes-
berg – Wertstoffhof“ der Gemeinde Johan-
nesberg vorgebracht.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
7.	K reditaufnahme 2025;
	B eratung und Beschlussfassung
In der Haushaltssatzung 2025 sind keine 
Kreditaufnahmen festgesetzt.
Gemäß der Haushaltssatzung 2024 waren 
Kreditaufnahmen für Investitionstätigkeiten 
in Höhe von 1,5 Mio. Euro vorgesehen, die 
jedoch nicht in Anspruch genommen wur-
den.
Diese Ermächtigung steht derzeit noch zur 
Verfügung und soll genutzt werden, um die 
Leistungsfähigkeit der Gemeinde sicher-
zustellen und den Haushaltsausgleich am 
Ende des Jahres 2025 zu erreichen.
Die letzte Kreditaufnahme erfolgte im De-
zember 2024 aus der Ermächtigung des 
Vorjahres.
Die Verwaltung schlägt eine Kreditaufnah-
me i. H. v. 1,5 Mio. Euro vor.
Hierfür wurden drei Kreditinstitute ange-
fragt.
Von zwei Kreditinstituten wurden am Sit-
zungstag Angebote abgegeben.
Die Angebote werden von Bürgermeis-
ter Kurt Baier und der Kämmerin Mirjam 
Däsch-Schmachtel näher erläutert.
Hinsichtlich der Frage von Herbert Weid-
ner, ob die Gemeinde Glattbach einen 
Kredit aufnehmen könne, wird auf die 
noch zur Verfügung stehende Ermächti-
gung für Kreditaufnahmen gem. der Haus-
haltssatzung 2024 verwiesen.
Auf die Nachfrage von Carsten Schu-
macher wird von der Kämmerin Mirjam 
Däsch-Schmachtel nochmals die Kredit-
aufnahme mittels Finanzierung mit Bau-
sparvariante näher erläutert.
Beschluss:
Der Gemeinderat Glattbach beschließt 
die Aufnahme eines Kommunalkredites 
über 1.500.000 €. Die Finanzierung erfolgt 
über ein Bauspardarlehen mit dem be-
reits bestehenden Bausparer bei der LBS 
und einer Bausparsumme in Höhe von 
555.000 Euro. Die Zuteilung erfolgt zum 
30.11.2030 und wird über das Angebot 
des Kreditinstituts mit einem Zinssatz von 
nominal 2,71% p. a. vorfinanziert.
Die Anschlussfinanzierung erfolgt über 
das Bauspardarlehen im Tarif Ankommer 
3,5 mit einer Laufzeit von 20 Jahren und 
einem Sollzins von 2,49 %.
Sondertilgungen sind jederzeit möglich.
Bürgermeister Kurt Baier wird beauftragt, 
den Vertrag mit dem entsprechenden Kre-
ditinstitut abzuschließen.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
8.	K indergartengebühren Kinder-
	 garten Storchennest - Anpassung
	 ab 01.01.2026;
	B eratung und Beschlussfassung
	 sowie Erlass Änderungssatzung
Es wird Bezug genommen auf die Ge-
meinderatssitzung vom 14.10.2025 in der 
der Gemeinderat darüber informiert wurde, 
dass von Seiten des St. Johanniszweig-
verein, Träger der Kinderkrippe (Kinderin-
sel) und des Waldkindergartens beabsich-
tigt ist, die Betreuungsgebühren für beide 
Kindertageseinrichtungen anzupassen.
Zwischen dem St. Johanniszweigverein 
und anderen Landkreisgemeinden und 

Trägern fand hierzu ein Austausch statt. 
Begründet wird die Anpassung insbeson-
dere aufgrund der allgemeinen Kostenstei-
gerungen (Lohnsteigerungen).
Die letzte Gebührenanpassung für die 
Glattbacher Einrichtungen wurde zum 
01.01.2024 vorgenommen (vorher zum 
01.09.2021 und zuvor 1995).
Vom St. Johanniszweigverein wurde ein 
Vorschlag vorgelegt und die Gemeinde 
Glattbach um Meinungsbekundung ge-
beten. Sofern auch für den Besuch des 
Storchennests eine Anpassung erfolgen 
soll, sollte dies zum gleichen Zeitpunkt er-
folgen.
Buchungszeit mehr als 3 bis 4 Stunden
Beitrag Kindergarten seit 01.01.2024
� 120,00 €
Vorschlag Anpassung ab 01.01.2026
� 147,00 €
Buchungszeit mehr als 4 bis 5 Stunden
Beitrag Kindergarten seit 01.01.2024
� 135,00 €
Vorschlag Anpassung ab 01.01.2026
� 162,00 €
Buchungszeit mehr als 5 bis 6 Stunden
Beitrag Kindergarten seit 01.01.2024
� 150,00 €
Vorschlag Anpassung ab 01.01.2026
� 177,00 €
Buchungszeit mehr als 6 bis 7 Stunden
Beitrag Kindergarten seit 01.01.2024
� 165,00 €
Vorschlag Anpassung ab 01.01.2026
� 192,00 €
Buchungszeit mehr als 7 bis 8 Stunden
Beitrag Kindergarten seit 01.01.2024
� 180,00 €
Vorschlag Anpassung ab 01.01.2026
� 207,00 €
Buchungszeit mehr als 8 bis 9 Stunden
Beitrag Kindergarten seit 01.01.2024
� 195,00 €
Vorschlag Anpassung ab 01.01.2026
� 222,00 €
Buchungszeit mehr als 9 bis 10 Stunden
Beitrag Kindergarten seit 01.01.2024
� 210,00 €
Vorschlag Anpassung ab 01.01.2026
� 237,00 €
Regelkindergartenkinder erhalten einen 
staatlichen Zuschuss von 100 € pro Mo-
nat, der mit dem o. g. Beitrag verrechnet 
wird.
Bürgermeister Kurt Baier erläutert, dass es 
bei der vorgeschlagenen Erhöhung kon-
kret um 27 € mehr im Monat zu den bishe-
rigen seit 01.01.2024 gültigen Gebühren 
geht. Da der Freistaat den Zuschuss von 
100 €/mtl. übernehme, würde die tatsäch-
lich von den Eltern zu zahlende Gebühr 
bspw. bei einer Buchungszeit von bis zu 
vier Stunden täglich, fünf Tage die Woche, 
vier Wochen lang, 47 € im Monat betra-
gen.
Wie vom Gemeinderat gewünscht, wurde 
von Seiten der Verwaltung eine Umfrage 
bei anderen Kinderbetreuungseinrichtun-
gen im Landkreis vorgenommen. Eine 
Übersicht wurde dem Gemeinderat im Vor-
feld der Sitzung zur Kenntnisnahme über-
sandt.
Anhand dieser Übersicht ist deutlich er-
kennbar, dass die Kindergartengebühren 
in Glattbach im Vergleich zu anderen Ein-
richtungen, vor allem in den Einrichtungen 
in Aschaffenburg, niedrig sind.
Auch die Gemeinde habe Ausgaben und 
müsse Einnahmen generieren, führt Bür-
germeister Kurt Baier aus. Die Kinderbe-
treuung sei außerdem eine Pflichtaufgabe 
der Gemeinde und es gibt schließlich eine 

Gegenleistung. Das vorgeschlagene An-
passungsniveau wurde vergleichsweise 
niedrig gehalten.
Während das Meinungsbild des Gemein-
derates in der Oktober-Sitzung noch die 
Notwendigkeit einer Gebührenanpassung 
widerspiegelte, wird in der heutigen Sit-
zung kontrovers über die Anpassung der 
Gebühren diskutiert.
Axel Reinke meldet sich als erstes zu Wort 
und beurteilt eine Anpassung prinzipiell 
als vernünftig und der Vorschlag sei abso-
lut im Rahmen. Nachdem jedoch der Ge-
meinderat die Anpassung der Grundsteuer 
in der vergangenen Sitzung abgelehnt hat, 
sei konsequenterweise heute auch die Er-
höhung der Kindergartengebühren abzu-
lehnen. Schließlich seien von einer Grund-
steuererhöhung alle betroffen, während 
bei der Erhöhung der Kindergartengebüh-
ren nur ein kleiner Teil, junge Familien, die 
ohnehin hoch belastet sind, betroffen sind.
Eberhard Lorenz ist der Meinung, dass 
eine Kindertageseinrichtung nie kostende-
ckend sein wird. Nach seinem Dafürhalten 
sollte die Kinderbetreuung in Bayern ohne-
hin kostenfrei sein. Die Bürger werden im-
mer mehr belastet, weshalb er sich gegen 
eine Anpassung ausspricht.
Anneliese Euler schließt sich dieser Mei-
nung an und ergänzt, dass grundsätzlich 
Kinderbetreuungseinrichtungen in denen 
die erste kognitive Erziehung stattfindet, 
generell kostenfrei sein sollte. Auch wenn 
die vorgeschlagene Erhöhung moderat 
sei, dürfte aus politischer Sicht keine Ge-
bühren erhoben werden.
Bürgermeister Kurt Baier bittet die Diskus-
sion über landes- oder bundespolitische 
Themen an anderer Stelle zu führen. Der 
Gemeinderat sei hier nicht der richtige 
Rahmen.
Für Jürgen Kunsmann ist die vorgeschla-
gene Anpassung etwas zu hoch. Er regt 
deshalb an, sich an den etwas niedrigeren 
Gebühren für den Besuch der Betreuungs-
einrichtungen in Goldbach zu orientieren.
Zunächst erfolgt die Beschlussfassung 
zum Vorschlag der Verwaltung, welcher 
mehrheitlich abgelehnt wird.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt eine An-
passung der Kindergartengebühren wie 
von der Verwaltung vorgeschlagen ab 
01.01.2026 für den Besuch des Kindergar-
tens Storchennest.
Die entsprechende Satzung zur Änderung 
der Kindergartengebührensatzung der Ge-
meinde Glattbach ab 01.01.2026 gemäß 
vorgelegtem Entwurf wird erlassen.
Abstimmungsergebnis: 7 : 9
Damit ist der Vorschlag der Verwaltung ab-
gelehnt.
Beschluss:
Auch der Vorschlag von Jürgen Kuns-
mann, sich bei der Anpassung an den Ge-
bühren von Goldbach zu orientieren, wird 
abgelehnt.
Abstimmungsergebnis: 7 : 9
9.	E nergiewerk Landkreis Aschaffen-
	 burg (ELA) - Änderung der
	S atzung und des Konsortial-
	 vertrags;
	B eratung und Beschlussfassung
Die Gemeinde Glattbach ist neben dem 
Landkreis Aschaffenburg und 30 weiteren 
Landkreiskommunen Mitglied beim Ener-
giewerk Landkreis Aschaffenburg (ELA). 
Das ELA, ist ein gemeinsames Kommu-
nalunternehmen im Landkreis Aschaffen-
burg. Der Gemeinderat hat hierfür in der 
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Sitzung vom 10.10.2023 den Beschluss zu 
einem Beitritt gefasst.
Die Hauptaufgabe des ELA besteht darin, 
die Kommunen im Landkreis darin zu un-
terstützen, eine möglichst große „Energie-
souveränität“ zu erreichen. Das ELA soll 
dazu beitragen, dass die Energie, die in 
der Region benötigt wird auch weitgehend 
selbst erzeugt werden kann („Energie aus 
der Region – für die Region“). Daher un-
terstützt das ELA die Kommunen bei der 
Ideenfindung, Planung, Projektierung und 
Umsetzung von unterschiedlichen Pro-
jekten im Zusammenhang mit erneuerba-
ren Energien. Die Bürger und Kommunen 
werden an diesen Projekten sowohl in der 
Entstehungsphase als auch am Betrieb 
der Anlagen beteiligt und sollen nachhaltig 
von der „Energie aus der Region“ profitie-
ren. Die Erzeugung von „Energie für die 
Region“ unterstützt und sichert langfristig 
die Versorgung der Menschen und der Un-
ternehmen in der Region und trägt damit 
wesentlich zu unserer Lebensqualität bei.
Die parallel zur Beschlussfassung in den 
Gremien der Gemeinden stattgefundene 
Abstimmung mit der Regierung von Unter-
franken hat ergeben, dass insbesondere 
die Thematik der „indirekten Beteiligung“, 
rechtlich grundsätzlich vom zuständigen 
Ministerium abgeklärt werden musste. Um 
die Gründung der ELA nicht noch weiter 
zu verzögern, hatte die Verwaltung des 
Landratsamts Aschaffenburg seinerzeit 
mit seinen Beratern eine auf den „kleins-
ten gemeinsamen Nenner“ reduzierte Sat-
zung und Konsortialvertrag erstellt. Dieser 
wurde mit der Regierung von Unterfranken 
abgestimmt und von dort wurde entspre-
chende Zustimmung signalisiert.
Über diesen vorgelegten „reduzierten“ 
Satzungsentwurf und Konsortialvertrag 
zur Satzung hat der Gemeinderat am 
12.12.2023 beraten und beschlossen.
Es wurde damals bereits darauf hinge-
wiesen, dass bei einer Zustimmung des 
Ministeriums hinsichtlich der indirekten 
Beteiligung zu gegebener Zeit eine ent-
sprechende Änderungssatzung erstellt 
und diese nochmals den Gremien zur Ent-
scheidung vorgelegt wird.
Mit E-Mail vom 29.10.2025 wurden die 
Gemeinden in Kenntnis gesetzt, dass zwi-
schen dem ELA und der Regierung von 
Ufr. (Rechtsaufsicht) eine Abstimmung zur 
Satzungsänderung erfolgte.
Im Wesentlichen geht es um folgende 
Punkte:
–	� Möglichkeit der mittelbaren (indirekten) 

Beteiligung der Kommunen an Projekt-
gesellschaften und damit verbunden die 
Einführung der Spartenrechnung,

–	�K lare Abgrenzung der Aufgaben des 
ELA im Verhältnis zu den Kommunen,

–	� Rechtliche und redaktionelle Aktualisie-
rungen der Satzung, insbesondere zur 
Reduzierung von Berichtspflichten,

–	� Der Konsortialvertrag muss ebenfalls 
diese neuen Strukturen, insbesondere 
Regelungen zur Bildung und Führung 
von Projektgesellschaften abbilden und 
die Planung und Umsetzung von Pro-
jekten neu beschreiben.

Die wesentlichen Regelungen der bisheri-
gen Satzung und des bisherigen Konsorti-
alvertrages bleiben erhalten.
Durch die Anpassung entstehen keine wei-
teren Kosten für die Kommunen.
Die Entwürfe, entsprechende Synopsen 
und eine Präsentation mit detaillierten 
Erläuterungen wurden den Gemeinde-
ratsmitgliedern im Vorfeld der Sitzung zur 
Kenntnisnahme übersandt.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die vorgeschla-
genen Anpassungen der Satzung und des 
Konsortialvertrages des Energiewerkes 
Landkreis Aschaffenburg gKU zur Kennt-
nis und stimmt den Anpassungen zu.
Der Bürgermeister wird beauftragt und er-
mächtigt,
–	� der angepassten Satzung und dem an-

gepassten Konsortialvertrag des Ener-
giewerkes Landkreis Aschaffenburg im 
Verwaltungsrat zuzustimmen und

–	� die angepasste Satzung und den an-
gepassten Konsortialvertrag zu unter-
zeichnen.

Abstimmungsergebnis: 15 : 1
10.	B ericht des Bürgermeisters
•	 Fragen/Mitteilungen aus den letzten 	
	 Gemeinderatssitzungen
Eberhard Lorenz nimmt Bezug auf den 
fertiggestellten BA 2 in der Hauptstraße 
und die vorhandenen Stellplätze. Durch 
das neue Parkkonzept und vorgenom-
mene Parkflächenmarkierungen sind ei-
nige Stellplätze weggefallen, was bspw. 
bei Pflegediensten zu Problemen führe. 
Er regt an, provisorische Stellplätze auf 
dem von der Gemeinde Glattbach kürz-
lich erworbenen und planierten Grund-
stück in der Pfarrgasse auszuweisen. Es 
wird mitgeteilt, dass aktuell noch Arbeiten 
am Bach durch den Bauhof ausgeführt 
werden. Anschließend war angedacht, 
dort Parkplätze auszuweisen. Zu einer 
weiteren Anfrage von Eberhard Lorenz 
hinsichtlich der weiteren Vorgehenswei-
se zum Thema Friedhofsgestaltung wird 
mitgeteilt, dass die Angelegenheit in der 
Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusssit-
zung am 27.11.2025 Gegenstand der Ta-
gesordnung sein wird. Auf die Frage von 
Frank Ehrhard, weshalb der Holzeinschlag 
in diesem Jahr bereits früh stattfand, wird 
mitgeteilt, dass die Firmen Kapazitäten 
hatten und im letzten Jahr bemängelt wur-
de, dass der Zeitpunkt spät gewesen sei. 
Des Weiteren hatte Frank Ehrhardt auf 
den aktuellen Zustand des Biotops hin-
gewiesen mit der Bitte um Kontrolle des 
Überlaufs. Nach Rücksprache mit Bauhof-
vorarbeiter sind hier keine größeren Prob-
leme erkennbar.
•	 Bekanntgabe von Auftragsvergaben 	
	 durch die Verwaltung (gem. GeschO)
Erstellung Schallimmissionsprognose für 
die Bauleitplanung „Neubau Feuerwehr-
haus“. Der Auftrag wurde am 07.10.2025 
an die Fa. Wölfel zu einer Auftragssumme 
i. H. v. 5.307,40 € brutto erteilt.
–	B ebauungsplan für den
	 Waldkindergarten
Aufgrund des geplanten Unterstands im 
Bereich Erlenwiesen ist vorgesehen, hier-
für Baurecht zu schaffen (Aufstellung Be-
bauungsplan).
–	S tolperstein-Verlegung
	 Johann Krenz
Anlässlich des 85. Jahrestages seiner Er-
mordung durch das NS-Regime gedenken 
wir unserem Glattbacher Mitbürger Johann 
Krenz mit der Verlegung eines Stolper-
steins durch den Künstler Gunther Dem-
nig. Die Stolperstein-Verlegung findet am 
Dienstag, 18.11.2025 um 13 Uhr am Ort 
seines letzten selbstgewählten Aufenthalts 
Hauptstraße 131, Glattbach statt. Eine 
Vortragsveranstaltung durch den Glattba-
cher Historiker Dr. Jochen Krenz zur ge-
schichtlichen Einordnung der „T4-Aktion“ 
und Stationen des Lebensweges von Jo-
hann Krenz findet am Montag, 17.11.2025 
um 19.30 Uhr im Roncalli-Zentrum statt.

–	 Tierschutzverein Aschaffenburg und 	
	U mgebung e. V. – Anpassung der 	
	 Tagessätze für Fundtiere gem. § 7
	 des Fundtierkostenpauschalvertrags 
	 ab 01.10.2025
Mit Schreiben vom 25.09.2025 wurde vom 
Tierschutzverein mitgeteilt, dass im Rah-
men der vertraglichen Vereinbarung zur 
Fundtieraufnahme gem. § 7 des Fund-
tierkostenpauschalvertrags nach Bilan-
zerstellung des Tierschutzvereins eine 
Überprüfung und Anpassung der gelten-
den Tagessätze für Fundtiere erfolgt. Nach 
Auswertung der Zahlen für das Jahr 2024 
wurden die Tagessätze neu kalkuliert.
Es wird mitgeteilt, dass die Kosten extrem 
gestiegen sind, da die Preissteigerung ba-
sierend auf der Einberechnung der GOT-
Erhöhung (Gebührenverordnung für Tier-
ärzte) von Nov. 2022 bisher noch nicht 
an die Kommunen weitergegeben wurde. 
Zudem sind die Personalkosten, Energie-
preise, Futtermittel und Reinigungsmittel 
signifikant geworden. Um schlussendlich 
moderate Tagessätze zu erhalten und eine 
große Kostensteigerung nicht direkt an die 
Gemeinden weiterzugeben, werden 50 % 
der Mehrkosten umverteilt und der Rest-
betrag aus Spendeneinnahmen des TSV 
gezogen.
Somit ergeben sich folgende Tagessätze:
Tierart: Exot
Fundtier 10/2023: 17,64 €
Fundtier 10/2025: 19,28 €
Steigerung: + 9,5 %
Tierart: Hund
Fundtier 10/2023: 18,99 €
Fundtier 10/2025: 22,57 €
Steigerung: + 19%
Tierart: Kaninchen
Fundtier 10/2023: 4,07 €
Fundtier 10/2025: 9,88 €
Steigerung: + 142,5 %
Tierart: Katze
Fundtier 10/2023: 18,31 €
Fundtier 10/2025: 20,92 €
Steigerung: + 14 %
Tierart: Kleintier
Fundtier 10/2023: 4,07 €
Fundtier 10/2025: 5,96 €
Steigerung: + 46,5 %
Tierart: Meerschweinchen
Fundtier 10/2023: 4,07 €
Fundtier 10/2025: 8,57 €
Steigerung: + 110,5 %
Tierart: Vogel
Fundtier 10/2023: 4,07 €
Fundtier 10/2025: 5,96 €
Steigerung: + 46,5 %
Informativ Kosten in 2024: 1.007,55 € für 
die Aufnahme einer Katze
–	K onzert „Habakuk“ am Sonntag, 	
	 23.11.2025, 16 Uhr im Kirchenraum 
	S t. Marien anschl. ab 18 Uhr
	C hristliche Lebensfeier unter dem
	 Motto „Vierviertel Sonntag“ anl. der 
	 Verabschiedung von
	 Richard Rosenberger.
Ende Nov. 2025 geht Richard Rosenber-
ger in den Ruhestand. Er wird jedoch eh-
renamtlich für das Roncalli-Zentrum aktiv 
bleiben. Er wurde von der Kirchenverwal-
tung beauftragt, weiterhin die Leitung der 
Begegnungsstätte auszuüben. Eine Einla-
dung an die Gemeinderatsmitglieder wird 
ausgesprochen.
–	 Neuigkeiten aus dem
	K rippenmuseum
Das Krippenmuseum öffnet ab Samstag, 
29.11.2025 (zum Adventsmarkt) ab 14 Uhr. 
Der bisherige Museumsleiter Jürgen Sten-
ger hat aus gesundheitlichen Gründen sei-
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nen Rücktritt zum 30.11.2025 mitgeteilt. 
Im Zuge des Neujahrsempfangs soll eine 
offizielle Verabschiedung stattfinden. Die 
Gemeinde müsse in Kürze Überlegungen 
für die Zukunft anstellen.
–	B autechnische Prüfung von
	B aumaßnahmen der Gemeinde
	 Glattbach
Aktuell findet eine bautechnische Prüfung 
der gemeindlichen Baumaßnahmen (ab 
2021) durch den Bayerischen Kommuna-
len Prüfungsverband (BKPV) im Rathaus 
statt.
–	 „Glattbacher Christbaumverkauf“ 	
	 vom 12.12.-14.12.2025 –
	S portgelände Weihersgrund für
	 die Öffentlichkeit gesperrt
Aufgrund des Christbaumverkaufs ist das 
Sportgelände Weihersgrund für die Öffent-
lichkeit in der Zeit vom 11.12.-14.12.2025 
gesperrt.
–	 Terminbekanntgaben
o	 07.11.bis 16.11.2025 Ausstellung „Kom-

plementär“ von Silke Thiel und Peter 
Wamser in der Gewölbegalerie

o	 So., 16.11.2025, 15 Uhr, Volkstrauertag 
Friedhof

o	 So., 16.11.2025, Sängercafé Gesang-
verein Germania

o	 Mo., 17.11.2025, 19.30 Uhr, Vortrags-
veranstaltung anl. des 85. Jahrestages 
der Ermordung des Glattbacher Mitbür-
gers Johann Krenz durch das NS-Re-
gime im Roncalli-Zentrum

o	 Di., 18.11.2025, 13 Uhr, Stolperstein-
Verlegung Johann Krenz, Hauptstraße 
131

o	 Do., 20.11.2025, 20 Uhr, Bürgerver-
sammlung im Roncalli-Zentrum

o	 Fr., 21.11.2025, 20 Uhr, Klassik Winter 
„Avin Trio“ MühlenForum

o	 Di., 25.11.2025, 15 Uhr, Seniorenbür-
gerversammlung im Roncalli-Zentrum

o	 Do., 27.11.2025, 16.30 Uhr Bau-, Um-
welt- und Verkehrsausschusssitzung 
mit vorheriger Ortsbegehung auf dem 
Friedhof

o	 Fr., 28.11.2025 Klassik Winter „Nils Ku-
gelmann & Shuteen Erdenbaatar“ im 
MühlenForum

o	 Sa./So. 29.-30.11.2025 Glattbacher Ad-
ventsmarkt

o	 Mi., 03.12.2025 Preisgerichtssitzung 
Wettbewerb (nö) Roncalli-Zentrum

o	 04.12. bis 21.12.2025 Ausstellung von 
Marga Parr in der Gewölbegalerie

o	 Fr., 05.12.2025 18 Uhr Preisverleihung 
Wettbewerb Johann-Desch-Platz St. 
Marien im Roncalli-Zentrum

o	 06.-14.12.2025 Ausstellung Pläne und 
Modelle Wettbewerb Johann-Desch-
Platz/Ortsmitte in St. Marien im Roncal-
li-Zentrum

o	 So., 21.12.2025, 18 Uhr Weihnachtssin-
gen im Roncalli-Zentrum

o	 Fr., 26.12.2025, 10.30 Uhr Frühschop-
pen zum Stephanstag im Feuerwehr-
haus

o	 02.01.2026 und 05.01.2026 bleibt das 
Rathaus aufgrund der Brückentage ge-
schlossen

o	 Di., 06.01.2026, 18 Uhr Neujahrsemp-
fang im Roncalli-Zentrum

o	 Sa., 10.01.2026, Christbaumaktion der 
Feuerwehr

o	 Do., 15.01.2026, 19 Uhr Veranstaltung 
„Glattbach zeigt Gesicht“ im Roncalli-
Zentrum

o	 Mo., 19.01.2026, 19 Uhr Workshop 
GMR, Schulleitung und TVG „Machbar-
keitsstudie Neubau Grundschule und 
Sporthalle“

o	 Di., 20.01.2026, 20 Uhr Gemeinderats-
sitzung

o	 Do., 29.01.2026, 19 Uhr Infoveranstal-
tung „Gestaltungshandbuch“ und „Kom-
munales Förderprogramm“ im Roncalli-
Zentrum

11.	 Verschiedenes
11.1	 Wortmeldungen von
	 Gemeinderatsmitgliedern
Die Frage von Herbert Weidner, ob re-
gelmäßige Kontrollen an den Hydranten 
stattfinden, wird bejaht. In diesem Zuge 
verweist er außerdem auf eine früher vor-
handene Wasserentnahmestelle für die 
Feuerwehr im Bereich Hauptstraße 99 und 
fragt, ob diese zwischenzeitlich nicht mehr 
benötigt werde. Hierzu erfolgt die Antwort, 
dass die Planung für den BA 2 im Vorfeld 
auch mit der Feuerwehr abgestimmt wur-
de. Demzufolge sei diese nicht mehr not-
wendig.
Arno Wombacher fragt nach dem Stand 
bzgl. Vertrag zwischen Kirche und Ge-
meinde für die Gestaltung der Außenanla-
ge der Alten Kirche St. Mariä Himmelfahrt. 
Hierzu teilt Bürgermeister Kurt Baier mit, 
dass es einen Muster-Gestattungsvertrag 
gibt, welcher der Kath. Kirchenstiftung 
zur Verfügung gestellt wurde. In einem 
nächsten Schritt sind noch Abstimmungen 
zwischen Kirche, Diözese und Gemeinde 
notwendig.
Des Weiteren fragt Arno Wombacher, wes-
halb Arbeiten am Dach des Betriebsge-
bäudes am Sportgelände Weihersgrund 
durchgeführt wurden. Es erfolgt die Mit-
teilung, dass es Undichtigkeiten gab und 
Handlungsbedarf bestand.
11.2	 Wortmeldungen der anwesenden 	
	B ürgerinnen und Bürger
Keine Wortmeldungen
Die vorstehend veröffentlichte Nieder-
schrift hat keinen Anspruch auf Vollstän-

digkeit. Soweit Tagesordnungspunkte per-
sönliche Einzelinteressen betreffen, wird 
nur kurz das Beschlussergebnis bekannt 
gegeben oder von einer Veröffentlichung 
abgesehen.
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	 Antwort
	 An die 
	 Gemeinde Glattbach
Hinweis an die Gemeindeverwaltung
Mir ist folgendes aufgefallen:
o  �Straßenbeleuchtung ausgefallen
o  �Verkehrszeichen / Straßenschild  

beschädigt / fehlt
o  �Fahrbahnmarkierung unkenntlich
o  �Fahrbahndecke / Fußweg 

schadhaft
o  �Fahrbahnmarkierung unkenntlich
o  �Gully verstopft
o  �Kanaldeckel locker
o  �wilde Müllkippe / Autowracks etc.
o  �überhängende Äste

o  �........................................................

o  �........................................................

o  �........................................................

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Bitte genaue Ortsangabe:

……………………………………………

Datum:……………………………………

Absender:

……………………………………………

……………………………………………

Telefon-Nr.:………………………………
(für den Fall, dass eine Rückfrage er-
forderlich wird)



12

Am Samstag, den 22.11.25 feierte der Verband kommunaler Musikunterricht sein 30-jähriges Bestehen gebührend mit einem Jubi-
läumsempfang im Dorfgemeinschaftshaus in Schneppenbach, der ein wahrhaft musikalisches Fest war. So wie das Zentrum von 
VEKOMU von Beginn an die Musik und das Bestreben, auch im ländlichen Raum musikalische Fähigkeiten und Fertigkeiten qualifi-
ziert weiterzugeben war, so stand auch an diesem Abend die Musik und die musikpädagogische Arbeit immer im Vordergrund.
Der 1. Vorsitzende und Bürgermeister des Marktes Schöllkrippen Marc Babo eröffnete die Veranstaltung mit einer kurzen Begrü-
ßung der anwesenden Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der mittlerweile 17 Mitgliedsgemeinden des Verbandes, der jeweili-
gen Sachbearbeiter in den Gemeinden und der Lehrerinnen und Lehrer, die das Herz einer jeden Musikschule darstellen. Herr Babo 
begrüßte auch die Schülerinnen und Schüler, die sich allesamt auf diesen Abend gut vorbereitet hatten und die er nicht länger auf 
die Folter spannen wollte. Daher übergab er das Wort an die Geschäftsführerin Christine Heim, die durch den Abend führte. Die ers-
te Hälfte des Jubiläumskonzertes bestand aus musikalischen Beiträgen von Schülerinnen und Schülern des Verbandes kommunaler 
Musikunterricht, die eine enorme stilistische Bandbreite aufweisen konnten. Von anspruchsvoller klassischer Musik über Rock- und 
Popmusik am Klavier über locker, beschwingte Saxophonensemble-Beiträge bis zu majestätischen Querflötenklängen war alles da-
bei und die Musikerinnen und Musiker zeigten in den Vorträgen ihren Spaß an der Musik und die gute und konstruktive Zusammen-
arbeit mit den Lehrerinnen und Lehrern. In der darauffolgenden Pause konnten sich alle Anwesenden bei Fingerfood-Leckereien 
aus dem Dorfladen in Hofstädten und mit Getränken von Franks Getränkewelt in Schöllkrippen stärken und ins Gespräch kommen.
In der zweiten Hälfte des Abends standen neben weiteren musikalischen Beiträgen auch ein paar Grußworte auf dem Programm. 
So hat der ehemalige Vorsitzende Michael Rosner in seinem Grußwort über die Anfänge des Verbandes kommunaler Musikunter-
richt berichtet und den Anwesenden so einen Einblick in die Anfangszeit und in seine damalige Arbeit für den Verband gegeben. 
Herr Rosner schloss damit, dass er sich sehr über die positive Entwicklung des Verbands freue. Auch der amtierende 1. Vorsitzende 
Marc Babo hatte ein Grußwort vorbereitet, in dem er die besondere Bedeutung der musikpädagogischen Arbeit generell und auch 
speziell in der heutigen Zeit hervorhob. Musikalische Bildung solle nicht nur einer höheren Einkommensschicht vorbehalten sein, 
sondern mit den sozialverträglichen Preisen bei VEKOMU, sollen möglichst Viele einen Zugang zu qualifiziertem Musikunterricht 
erhalten können. Nach zwei weiteren Musikbeiträgen kam die stellvertretende Landrätin Claudia Papachrissanthou für ihr kurzes 
Grußwort nach vorne. Sie betonte, dass sie froh sei, den Verband kommunaler Musikunterricht im Landkreis Aschaffenburg zu 
haben und sich mit 17 Gemeinden mehr als die Hälfte der Kommunen des Landkreises durch ihre Mitgliedschaft engagieren, den 
Verband unterstützen und damit ihren Kindern diese musikalische Bildung ermöglichen.
Ein ganz besonderer musikalischer Beitrag folgte nach dem letzten Grußwort. Lars Dreizler, der bei VEKOMU Klavierlehrer ist, hat 
speziell für diesen Abend ein Medley zusammengestellt: 30 Jahre VEKOMU – 30 Jahre Filmmusik. In seiner kurzen Einführung zum 
Stück animierte er das Publikum die 10 Filme, die er in dem Medley zusammengestellt hat, zu erkennen und zu benennen – was 
teils gar nicht so einfach war. Nach diesem Highlight des Abends traten Marc Babo und Christine Heim nochmals gemeinsam nach 
vorne, um einigen Personen, die sich in den vergangenen Jahren sehr verdient um den Verband gemacht haben, zu danken. Allen 
voran galt ein großer Dank dem ehemaligen Vorsitzenden und Gründer Michael Rosner. Auch Anja Hochstadt, die 20 Jahre u.a. 
die Organisation der Lehrkräfte gemacht hat, wurde gebührend gedankt. Der ersten Geschäftsführerin Felicitas Kluge, die zwei 
Jahre lang maßgeblich für die Weiterentwicklung und Professionalisierung des Verbandes verantwortlich war, wurde auch herzlich 
gedankt. Im aktuellen Lehrerkollegium gibt es noch 5 Lehrkräfte, die seit Beginn für den Verband unterrichten: Edith Gierl, Irina Hel-
wert, Swetlana Klippert, Claudia Ackermann und Ralf Layher. Diesen fünf Lehrerinnen und Lehrern wurde auch für ihre zuverlässige 
Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern und für ihr Engagement, das oftmals weit über das Unterrichten hinaus geht, ein großes 
Dankeschön ausgesprochen, was durch den kräftigen Applaus des Publikums unterstrichen wurde. Auch der 2. Vorsitzende und 
Bürgermeister von Johannesberg Peter Zenglein bekam für seine Arbeit ein Präsent überreicht. Last but not least bedanke sich 
Christine Heim beim 1.Vorsitzenden Marc Babo für seine Arbeit für den Verband und für die unkomplizierte und wertschätzende 
Zusammenarbeit. Dies hat Marc Babo umfänglich zurückgegeben und sich bei Geschäftsleitung Christine Heim für die gute und 
stimmige Zusammenarbeit und auch die Organisation des Abends bedankt.
Nach zwei weiteren musikalischen Beiträgen von Lehrkräften des Verbandes (Cornelia Köhler an der Bratsche zusammen mit Edith 
Gierl am Klavier sowie Irina Helwert und Swetlana Klippert zusammen an 2 Klavieren) endete der offizielle Teil und Christine Heim 
danke allen Musikerinnen und Musikern, die den Abend gestaltet hatten und lud die Anwesenden ein, noch ein wenig zu bleiben, ins 
Gespräch zu kommen und dem Jazz-Quartett (Valentin Huber am Saxophon, Thomas Langer an der E-Gitarre, Ralf Layher am E-
Baß und Jan Wilk am Schlagzeug), das für einen gebührenden Ausklang der Feier sorgte, zu lauschen.

30 Jahre Verband
kommunaler Musikunterricht 
– da steckt Musik drin!



Die Steuerungsgruppe Fairtrade-Land-
kreis Aschaffenburg informiert:
Fair schenken und genießen 
an Weihnachten
Viele Produkte aus dem fairen Handel eig-
nen sich hervorragend als Weihnachtsge-
schenk. Die Palette reicht vom Kaffee oder 
Tee, der von Kleinbauern in Kooperativen 
angebaut wird, über Naschereien mit fair 
gehandelten Zutaten bis hin zu kunst-
handwerklichen Produkten aus aller Welt. 
Darüber hinaus ist die Weihnachtszeit der 
beste Anlass für den Genuss von allerlei 
Leckereien: Schokolade, Lebkuchen, Nüs-
se, Orangen – all das gibt es auch fair ge-
handelt.
Produkte mit dem Fairtrade-Siegel oder 
Siegeln einzelner Fair-Handels-Organisa-
tionen gibt es im Landkreis Aschaffenburg 
in zahlreichen Einzelhandelsgeschäften 
und in den Weltläden, den Fachgeschäften 
des fairen Handels. Zudem organisieren 
„Eine Welt“-Arbeitskreise und kirchliche 
Organisationen Fairtrade-Verkaufsaktionen 
in der Adventszeit, zum Beispiel im An-
schluss an den Gottesdienst. Wer fair 
schenkt, bereitet doppelt Freude. Man be-
schenkt nämlich nicht nur seine Liebsten, 
sondern bereitet auch den Menschen, die 
das Produkt hergestellt haben, eine Freu-
de. Denn im Fairen Handel erhält der Pro-
duzent einen fairen Lohn für seine Arbeit.
Durch den Einkauf fair gehandelter Pro-
dukte kann jeder einzelne – auch über die 
Weihnachtszeit hinaus – etwas dafür tun, 
die Welt ein Stück gerechter zu machen.
Ansprechpartner
im Landratsamt Aschaffenburg
Andreas Hoos
Steuerungsgruppe
Fairtrade-Landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de

Klimaschutzmanagement
Terminankündigung:
Bau- und Energiemesse der 
WESPE am 18.01.2026 in 
Bessenbach
Sie träumen vom eigenen Haus oder wol-
len Ihrem Eigenheim wieder neuen Glanz 
verleihen? Sie überlegen, wie Sie die 
Energieeffizienz Ihres Hauses verbessern 
können? Dann sind Sie bei der Bau- und 
Energiemesse der Kommunalen Allianz 
WEstSPEssart genau richtig. Merken Sie 
sich dafür bereits jetzt schon den Sonntag, 
18.01.2026 von 13 - 16 Uhr vor.
Zehn Aussteller aus der Region laden Sie 
ein, sich über Themen rund ums Eigen-
heim zu informieren. Von der Heizung im 
Keller, über den Ofen im Wohnzimmer bis 
zur Anlage Ihres Traumgartens erhalten 
Sie fachkundige Informationen von Hand-
werksbetrieben aus der Region.
Darüber hinaus erhalten Sie in verschiede-
nen Fachvorträgen wichtige Informationen 
zum Bauen bzw. energetischen Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien.
Ansprechpartner
im Landratsamt Aschaffenburg
Andreas Hoos
Klimaschutzmanagement
Landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de

Elterntraining „Familien-
team“ für Alleinerziehende
Präsenzveranstaltung
im Landkreis Aschaffenburg
Der Alltag von alleinerziehenden Elterntei-
len bringt besondere Herausforderungen 
mit sich. Um alleinerziehende Eltern in Ih-
rer Elternrolle zu stärken und den Famili-
enalltag entspannter zu gestalten, bietet 
die Familienbildung im Fachbereich Prä-
ventive Jugendhilfe ein spezielles Eltern-
training in Präsenz an.
Das mehrteilige Elterntraining findet in 
Kooperation mit dem Familienstützpunkt 
Kahl an drei Samstagen in Kahl am Main 
statt und richtet sich gezielt an Alleinerzie-
hende. Es bietet die Möglichkeit, sich mit 
anderen Eltern auszutauschen, praktische 
Tipps zu erhalten und gemeinsam Lösun-
gen für typische Herausforderungen im 
Familienleben zu entwickeln.
Im Elterntraining „Familienteam“ finden Sie 
Antworten auf die Fragen:
•	 Was kann ich tun, wenn mein Kind mir 
gefühlt auf der Nase herumtanzt?
•	 Wie schaffen wir „Dauerbrenner“ im Fa-
milienalltag gemeinsam aus der Welt?
•	 Wie setze ich Grenzen liebevoll und be-
stimmt?
•	 Wie kann ich auf mein Kind so einge-
hen, dass es sich wirklich verstanden 
fühlt?
•	 Wie kann ich meine Bedürfnisse so mit-
teilen, dass mir mein Kind zuhört?
Termine:
•	 Samstag, 24.01.2026, 9:00 – 17:00 Uhr
•	 Samstag, 14.02.2026, 9:00 – 17:00 Uhr
•	 Samstag, 21.02.2026, 9:00 – 17:00 Uhr
Die Teilnahme an allen drei Tagen ist er-
forderlich.
Das kostenlose Angebot umfasst auch 
eine Kinderbetreuung, damit Sie sich voll 
auf die Inhalte konzentrieren können. Bit-
te geben Sie bei Anmeldung das Alter und 
die Anzahl Ihrer Kinder an. Es gibt eine 
begrenzte Platzanzahl.
Verbindliche Anmeldung bis 10.01.2026 
an:
VeranstaltungFB23@lra-ab.bayern.de
Weitere Infos:
Verena Knecht
Präventive Jugendhilfe, Familienbildung
familienbildung@Lra-ab.bayern.de
oder 06021/394-4351
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Aus dem Landratsamt

Sonstiges

Faire und ökologische
Geschenke an Weihnachten 
Weihnachten ist das Fest des Schen-
kens – und es bietet die Chance, durch 
bewusste Entscheidungen nachhaltige 
Werte weiterzugeben.
ü	Regional einkaufen statt Online-Ver-
sand: Beziehen Sie Ihre Geschenke mög-
lichst aus dem regionalen Handel, aus 
Weltläden oder Naturkostgeschäften. Das 
stärkt lokale Betriebe und vermeidet unnö-
tige Transportwege.
ü	Fair und ökologisch produziert: Achten 
Sie beim Geschenk auf faire Herstellung, 
ökologische Produktion, Verzicht auf Kin-
derarbeit, gute Arbeitsbedingungen.
ü	Individuelle Geschenke aus eigener 
Herstellung sind besonders persönlich. 
Wie wäre es mit einem selbstgemachten 
Kräuteröl, Bienenwachstuch, Fotokalender 
oder Marmeladenglas? Solche Geschenke 

zeigen Wertschätzung und vermeiden Ver-
packungsmüll.
ü	Auch bei der Geschenk-Verpackung 
lässt sich Müll vermeiden, ohne auf fest-
liche Optik zu verzichten. Setzen Sie auf 
wieder verwendbare Verpackungen und 
Zero-Waste-Ideen: Nutzen Sie alte Kalen-
derblätter, Stoffreste, Geschirrtücher oder 
Zeitungspapier als Geschenkverpackung. 
Solche Materialien lassen sich mehrfach 
verwenden und verleihen den Geschen-
ken eine individuelle Note.
ü	Dekorieren Sie mit Naturmaterialien: 
Anstelle von Kunststoffschleifen können 
Sie Bastbänder, Kordeln oder getrockne-
te Pflanzen verwenden. Mit einem kleinen 
Tannenzweig oder Zimtstängel wird es 
zum natürlichen Hingucker.
ü	Schadstofffreie Spielwaren für Kinder: 
Achten Sie beim Kauf von Spielzeug auf 
zertifizierte Materialien und umweltfreund-
liche Farben. Holzspielzeug aus nachhal-
tiger Forstwirtschaft ist langlebig und frei 
von Schadstoffen – ein Gewinn für Kin-
der und Umwelt. Mit der ToxFox-App des 
BUND spüren Sie Schadstoffe in Alltags-
produkten auf. Dies geht ganz einfach: 
Barcode scannen, Schadstoffe erkennen. 
Info: https://www.bund.net/themen/chemie/
toxfox/
ü	Nachhaltige Kleidung: Greifen Sie zu 
Bio-Baumwolle, Naturmaterialien und öko-
logischen Farbstoffen statt billiger Kunst-
stoff-/Fast-Fashion-Produkte.
ü	Schenken Sie doch ein Stück Natur mit 
dem BUND Naturschutz. Info: https://www.
bund.net/spenden-und-unterstuetzen/un-
sere-spendenprojekte/

Bibliothekszentrum des 
Landkreises in Hösbach
Weihnachtstage und Neujahr
Bis Montag, den 22. Dezember, sind wir 
noch zu den üblichen Öffnungszeiten für 
Sie da. Am Dienstag, den 23. Dezember 
haben wir ausnahmsweise von 08:00 Uhr 
– 14:00 Uhr geöffnet. Wir schließen da-
nach für die Feiertage und freuen uns, Sie 
im neuen Jahr ab Montag, den 05. Janu-
ar, wieder zu den regulären Öffnungszei-
ten bei uns begrüßen zu dürfen. Über die 
Schließzeit stehen Ihnen Franken-Onleihe 
und Libby-App Tag und Nacht zur Verfü-
gung. 
Das gesamte Bibliotheksteam wünscht Ih-
nen und Ihren Lieben eine frohe Advents-
zeit, schöne Feiertage und einen guten 
Start in’s neue Jahr 2026!
Der Winter ist da…
…und mit ihm die Vorweihnachtszeit. Da-
mit die Vorbereitungen beginnen können, 
haben wir unsere Weihnachtsmedien für 
Sie ausgestellt. Vom Plätzchenbackbuch 
über Kaminfeuer-Kuschel-Romane bis 
hin zu Bilder- und Vorlesebüchern rund 
um’s Weihnachtsfest ist alles dabei. Weih-
nachtsmedien haben eine Leihfrist von 
zwei Wochen! Frohe Vorfreude wünschen 
wir!
Dein Buchclub
Der Buchclub für Jugendliche ab der 5. 
Klasse trifft sich immer am zweiten Don-
nerstag im Monat von 14:00 bis 15:00 Uhr, 
als nächstes am 15. Januar 2025. Dann 
quatschen wir und tauschen uns über Bü-
cher aus, arbeiten weiter an eurem eige-
nen Buch und planen unsere erste Pod-
cast-Folge! Kommt gerne dazu und macht 
mit, wir freuen uns immer über neue Ge-
sichter! 



Monatlicher Vorlesespaß
Einmal im Monat wird im Bibliothekszent-
rum vorgelesen und gebastelt. Beim Vorle-
sespaß für Kinder ab vier Jahren erwartet 
Euch eine Bilderbuchgeschichte mit dem 
Kamishibai und danach eine tolle Bas-
telaktion passend zur Jahreszeit. Informa-
tionen und Anmeldemöglichkeiten findet 
ihr auf unserer Homepage.
Unsere Öffnungszeiten:
	 Montag� 08:00 – 16:00 Uhr
	 Dienstag	�  13:00 – 19:00 Uhr
	 Mittwoch� geschlossen
	 Donnerstag� 08:00 – 19:00 Uhr
	 Freitag� 08:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 06021 3942333
Mail:
	 bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
Online-Katalog:
	 https://bibliothekszentrum-
	 mediensuche.lra-ab.de/ 
Homepage:
	 https://www.landkreis-aschaffenburg.	
	 de/Erleben-und-Genießen/Bibliotheks-	
	 zentrum/
Im Internet sind wir auch außerhalb der 
Öffnungszeiten für Sie da:
Nutzen Sie Ihr persönliches Konto auf un-
serem Online-Katalog zum Verlängern und 
Vorbestellen von Medien.
Beim unterfränkischen Bibliotheksver-
bund: www.finduthek.de können Sie per 
Fernleihe selbstständig Medien bestellen, 
die Sie im Bibliothekszentrum nicht finden.
In der Franken-Onleihe (www.franken.on-
leihe.de) finden Sie digitale Medien wie 
eBooks, eAudios, eMagazines, ePapers. 
Für eAudios und englischprachige eBooks 
empfehlen wir die Libby-App.

Pflegeberuf –
cooler als Du denkst! 
Du möchtest für Deine Zukunft einen 
Job, bei dem Du wirklich etwas beein-
flussen kannst? 
Du bist auf der Suche nach einer beruf-
lichen (Neu-)Orientierung? 
Dann bietet Dir das Pflege-Camp die ul-
timative Chance in genau einen solchen 
Beruf reinzuschnuppern! Auch für Quer-
einsteiger mit Erfahrungen in einem ande-
ren Beruf ist das Pflege-Camp eine gute 
Chance!
Denn die Ausbildung zur Pflegefachfrau/-
mann oder zum Pflegefachhelfer/-in punk-
tet mit einer attraktiven Vergütung und 
wohnortnahen Ausbildungsmöglichkeiten 
in unserer Region am Bayerischen Unter-
main.
Die Gesundheitsregionplus organisiert in 
Kooperation mit dem Ausbildungsverbund 
Pflege eine einrichtungsübergreifende 
Praktikumswoche, das sogenannte Pfle-
ge-Camp.
Das Praktikum findet vom 16.02. bis 
20.02.2026 statt und bietet Dir Einblicke in 
die verschiedensten Arbeitsbereiche.
Du wirst einen Tag Klinik-Luft schnuppern, 
eine Tour in der ambulanten Pflege beglei-
ten und einen Tag im Pflegeheim miterle-
ben. Außerdem wirst Du Infos zu Deinen 
Ausbildungs- und Karrierechancen in der 
Pflege bekommen und die Pflegeschulen 
kennenlernen.
Wir freuen uns auf Deine Teilnahme!
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.gesundheitsregion-ab.de
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Martinusforum 
Aschaffenburg-
Schmerlenbach e.V.
Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 392100
E-Mail: info@martinusforum.de
www.martinushaus.de/
www.martinusforum.de
Bitte informieren Sie sich auch auf unse-
rer Homepage, über aktuelle Angebote.
Kalligrafie
Fraktur Basiskurs
	 Vierteiliger Kurs ab 13.01.2026 immer 	
	 dienstags von 18.30 bis 21.00 Uhr
Sie interessieren sich für Kalligrafie und 
finden gotische Schriften spannend? Dann 
ist dieser Workshop das Richtige für Sie. 
Ob Anfänger*in mit oder ohne Vorkennt-
nisse: Im Kurs lernen Sie Aufbau und Vari-
antenvielfalt der Fraktur kennen. Mit vielen 
praktischen Übungen und Experimentier-
Möglichkeiten bietet der Kurs einen leben-
digen Einstieg in die Welt gebrochener 
Schriften.
Referent: Andreas Stoffels
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Anmeldung erforderlich!�
Wer innehält, hält das Innere
	 Dienstag, 13.01.2026,
	 Beginn 19.30 Uhr
Einführung und Einübung in die
Kontemplation
Referentin: Petra Speth
Veranstaltungsort:
Tagungszentrum Schmerlenbach
Weiterer Termin 03.02.2026
Die Teilnahme an der offenen Veranstal-
tung ist zu jedem Termin möglich.
Stressbewältigung durch Achtsamkeit 
(MBSR)
	 8-Wochen-Kurs ab 24.01.2026 immer 
	 samstags von 10.00 bis 12.30 Uhr
	 plus dem Tag der Achtsamkeit
	 am Sonntag, 08.03.2026, von 9.30 Uhr
	 bis 15.30 Uhr
Basis des Programms sind achtsamkeits-
basierte Übungen zur Stressreduktion 
durch Verbesserung von Konzentration 
und Entspannungsfähigkeit. Meditations-
übungen im Sitzen und Gehen, Körper-
wahrnehmung, sanfte Körperübungen aus 
dem Yoga, sowie Übungen, um Achtsam-
keit im Alltag zu integrieren.
Referentin: Claudia Manuela Dornfeld
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Anmeldung erforderlich!
Am 13.12.2025 findet eine Online-Infover-
anstaltung um 10.00 Uhr statt, Angemel-
dete haben die Möglichkeit zum Vorge-
spräch.
Nähere Informationen und Anmeldung: 
www.martinusforum.de

Angebote des
BBV Bildungswerks
Raunachtwanderung
Als Raunächte bezeichnet man die zwölf 
Nächte zwischen Weihnachten und Drei-
könig. Vielfältiges altbayerisches Brauch-
tum, Magie und Mystisches ranken sich 
um diese Nächte, die zu innerer Einkehr 
und bewusster Wahrnehmung verhelfen 
sollen. Die Raunächte waren als Bauern-
regel bestimmend für das Wetter der 12 
Monate des neuen Jahres. Bei dieser

mystische Raunachtwanderung erfahren 
Sie von der Referentin Wissenwertes über 
(Irr-) Lichter, Geschichten über Fabelwe-
sen, Sagen, Bräuche der Raunächte und 
erleben ein Räucherritual.
Termin:	 03.01.2026 um 18.30 Uhr
Wo:	 Heimatmuseum,
		 63879 Weibersbrunn
Referentin:	 Heidrun Gärtner,
		K räuterführerin
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14 oder bei 
der Referentin, Frau Gärtner, Tel. 06094-
752 unbedingt erforderlich.
Teilnahmegebühr: € 15,– 

ONLINE  - 
Landwirtschaftliches Pachtrecht
Der Grund und Boden als wichtigster Pro-
duktionsfaktor für die Landwirtschaft ist 
nicht vermehrbar. Neben der Nutzung der 
Eigentumsflächen erfolgt die Nutzung zu 
mehr als 60 % als Pachtfläche. Diese Pro-
duktionsgrundlage benötigt rechtssichere 
Pachtverträge. Sie erhalten alle notwen-
digen Hinweise und Informationen zum 
Landwirtschaftlichen Pachtrecht und zur 
Abfassung von Landpachtverträgen.
Termin:	 07.01.2026 um 19.00 Uhr
Wo:	ONLIN E
Referent:	N ico Harde, Juristischer
		 Referent im BBV
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14 unbe-
dingt erforderlich.
Die Teilnahme ist kostenlos.

ONLINE  -  Chancen und Perspektiven 
der erneuerbaren Energien
Die sowohl von der Bundesregierung als 
auch von europäischer Ebene definierten 
Klimaschutzziele werden sehr bald und in 
erheblichem Umfang Einfluss auf unser 
tägliches Leben nehmen. Die erneuerba-
ren Energien wie Biogas, Photovoltaik, 
Biokraftstoff und Windkraft spielen dabei 
für die Versorgungssicherheit eine tragen-
de Rolle. Sie erhalten Informationen über 
aktuelle Entscheidungen und Entwicklun-
gen im Bereich Nachwachsende Rohstoffe 
und Erneuerbare Energien.
Termin:	 21.01.2026 um 19.30 Uhr
Wo:	ONLIN E
Referent:	 Christian Burger,
		 Referent im BBV
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14 unbe-
dingt erforderlich.
Die Teilnahme ist kostenlos.

ONLINE  -  Update zur Afrikanischen 
Schweinepest
Wir geben Ihnen einen Überblick über den 
aktuellen Stand der Afrikanischen Schwei-
nepest sowie über wichtige Vorsorgemaß-
nahmen, die zum einen bereits getroffen 
wurden, zum anderen aber auch in der Ei-
genverantwortung der schweinehaltenden 
Betriebe liegen, wie z. B. die Einhaltung 
der Biosicherheit. Nach der Veranstaltung 
kennen Sie den aktuellen Stand der afri-
kanischen Schweinepest und wissen, wie 
Sie wichtige Botschaften und Vorsorge-
maßnahmen treffen und umsetzen.
Termin:	 22.01.2026 um 19.30 Uhr
Wo:	ONLIN E
Referentin:	I rene Pfeiffer,
		 Referentin im BBV
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14 unbe-
dingt erforderlich. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.



„Vorsicht Falle! – So schützen Sie sich 
vor modernen Betrugsmaschen“
Betrüger werden immer kreativer und 
nutzen moderne Technik, um Menschen 
zu täuschen und um ihr Geld zu bringen. 
Der Vortrag zeigt Ihnen, wie alte Tricks in 
neuem Gewand erscheinen – vom klassi-
schen Enkeltrick bis zu digitalen Betrugs-
versuchen per Telefon, SMS oder Internet.
Anhand anschaulicher Beispiele erklärt Ih-
nen die Referentin typische Maschen wie: 
Falsche Polizeibeamte, Amtsträger oder 
Bankangestellte, dubiose Handwerker und 
den „Glas-Wasser-Trick“, Schockanrufe 
und Callcenter-Betrug, Haustürgeschäfte, 
Betrug über SMS, WhatsApp und E-Mail, 
Gefahren im Internet und in sozialen Me-
dien. Sie lernen in dem Vortrag, aktuelle 
Betrugsmaschen und typische Warnsi-
gnale zu erkennen, wissen, wie Sie im 
Verdachtsfall richtig reagieren, gewinnen 
Sicherheit im Umgang mit unbekannten 
Anrufen, Nachrichten und Besuchern. 
Sie stärken Ihr Bewusstsein für Präventi-
on und gegenseitige Unterstützung in der 
Nachbarschaft, auch im Hinblick auf ver-
haltensbezogene Möglichkeiten beim Ein-
bruchschutz.
Termin:	 22.01.2026 um 17.00 Uhr
Wo:	 Dorfgemeinschaftshaus Win-
dischbuchen, 63928 Eichenbühl
Referentin:	K atja Heinz, Kriminalhaupt-
kommissarin
Anmeldung bei Ortsobmann Felix Wöber, 
Tel. 0151-20980266 unnbedingt erforder-
lich. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten 
Karlstadt
Online-Kurse im Januar 2026
für Familien mit Kindern von 0 – 3 Jah-
ren
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter:
www.aelf-ka.bayern.de/ernaehrung/fami-
lie/
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal!
Kostenfreie Veranstaltungen!
Kinderernährung
ü	Von der Milch zum Brei
Mittwoch, 07.01.2026 | 09:00 – 10:30 Uhr
Referentin: Rebecca Kunz,
Bachelor of Science Oecotrophologie
ü	Vom Brei zum Familientisch
Donnerstag, 08.01.2026 | 09:30 – 11:00 
Uhr
Referentin: Iris Schubert, Ärztin,
Weiterbildung in der Ernährungsmedizin
ü	Was Kinder lieben:
Umgang mit Süßem und Kunterbuntem
Freitag, 09.01.2026 | 16:00 – 17:30 Uhr
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstraße 4a, 63864 Glattbach berät 
Sie qualifiziert und kostenfrei in allen Fra-
gen zur Rentenversicherung. Anträge auf 
Rente und Kontenklärung können zeitnah 
gestellt werden. Terminvereinbarungen bit-
te unter Telefon 06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister
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Kirchliche Nachrichten

Was ist eine Tugend?
Geduld oder Ungeduld?
Viele unserer Adventslieder sind geprägt 
von einer brennenden Ungeduld.
„O komm, o komm Immanuel!“, „O Heiland 
reiß die Himmel auf!“ oder der Ruf „Mara-
na tha, komm doch, Herr!“.
Auf der anderen Seite sehnen wir uns ge-
rade in der Adventszeit nach Stille, wollen 
uns den Wert des Wartens bewusst ma-
chen und darin einüben. Sind des Ren-
nens und Hastens müde und sehnen uns 
nach einer ruhigen entspannten Lebens-
art.
Und dafür haben wir auch biblische Paten. 
Der Jakobusbrief mahnt zur Geduld: „Brü-
der, haltet geduldig aus bis zur Ankunft 
des Herrn. Auch der Bauer wartet auf die 
kostbare Frucht der Erde. Er wartet gedul-
dig, bis im Herbst und im Frühjahr Regen 
fällt. Ebenso geduldig sollt auch ihr sein!“
Was ist also besser? Geduld oder Unge-
duld?
Aber ist das nicht eine falsche Frage-
stellung? Müsste man nicht vielmehr fra-
gen: Wann ist Geduld gut? Wann ist sie 
schlecht? Wann ist Ungeduld gut? Wann 
ist sie schlecht?
Geduld zu üben ist die wirksamste Metho-
de, unseren inneren Frieden zu wahren, 
meint der Dalai Lama - und er hat Recht.
Geduld ist das Schwerste und das Einzige, 
was zu lernen sich lohnt. Alle Natur, alles 
Wachstum, aller Friede, alles Gedeihen 
und Schöne in der Welt beruht auf Geduld, 
braucht Zeit, braucht Stille, braucht Ver-
trauen, behauptet Hermann Hesse - und 
er hat Recht.
Es gibt eine Geduld, die abwarten kann, 
bis der richtige Zeitpunkt da ist; die den 
anderen Menschen aushält, die zäh an 
Dingen festhält, die ich für wichtig und 
richtig halte. Eine Geduld, die sich nicht 
durch Widerstände und Niederlagen ent-
mutigen lässt.
Aber gibt es nicht auch eine Geduld, die 
uns einredet, es müsse alles ertragen wer-
den, man könne doch nichts machen, eine 
Geduld, die blind macht für das Leid an-
derer?
Ungeduld hingegen wird zur Tugend, 
wenn sie es nicht erträgt, dass Verhältnis-
se so ungerecht sind, dass Menschen an 
ihnen kaputtgehen.
Im Leben braucht es also die Geduld und 
die Ungeduld - im guten Sinn verstanden. 
Und vielleicht bringt Johannes Don Bosco 

das Verhältnis von Geduld und Ungeduld 
auf die richtige Formel, wenn er meint:
„Tut, was ihr könnt! Gott wird tun, was wir 
nicht können.“
Einen gesegneten 3. Advent wünscht
Diakon Alexander Fuchs
für das gesamte Seelsorgeteam

Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach - Johannesberg
vom 12.12. bis 21.12.2025

Freitag, 12.12.2025 –
Freitag der 2. Adventswoche
Steinbach
17:30 Uhr Rosenkranz
	 für die verfolgten Christen weltweit
18:00 Uhr Messfeier
	 f. Thomas Goldhammer u. verst. Ang.

Samstag, 13.12.2025 –
Hl. Odilia und Hl. Luzia
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Vorabendmesse
	 mitgestaltet vom Männerchor des
	 Gesangsvereins Germania Glattbach
	 f. Gudrun Undesser u. verst. Ang.
	 f. Bertram Gussmann
	 f. Renate u. Eckart Henz,
	 leb. u. verst. Ang.
	 f. Aurelia u. Angelus Sauer u.
	 Schwiegersöhne
	 f. die Verst. Sänger der Germania
	 Glattbach - Urban Kunkel, Willi Stumpf,
	 Heinz-Wilhelm Hackstein u.
	 Michael Ebert
	 f. Franz Poremba u. Eltern

Sonntag, 14.12.2025
3. ADVENTSSONNTAG (GAUDETE)
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Erna Wüst, Eltern,
	 Schwiegereltern u. Ang.
	 f. Cecilia u. Hugo Geis,
	I nge Kern u. Ang.
	 f. Maria Messenzehl
Rückersbach
10:00 Uhr Messfeier
	 f. alle Verstorbenen in Sternberg
Dienstag, 16.12.2025 –
Dienstag der 3. Adventswoche
Glattbach-RZ
14:00 Uhr Messfeier
	 anschl. Adventsfeier für Senioren
Johannesberg
18:00 Uhr Dienstags mal anders -
	 Johannesberger Adventskalender

Mittwoch, 17.12.2025 –
Mittwoch der 3. Adventswoche
Johannesberg
10:30 Uhr Messfeier
	 in der Tagesstätte Johannesberg
Glattbach-RZ
18:00 Uhr Bußgottesdienst,
	 ggf. Beichtgelegenheit
Rückersbach
18:00 Uhr Messfeier
	 f. Theo Emge, Iris Debes u.
	 Fam. Kampfmann



Donnerstag, 18.12.2025 –
Donnerstag der 3. Adventswoche
Johannesberg
08:15 Uhr Wort-Gottes-Feier zu Weih-
nachten 
	 der Mühlberg-Grundschule
10:00 Uhr Messfeier
	 in der Tagesstätte Johannesberg
18:00 Uhr Bußgottesdienst,
	 ggf. Beichtgelegenheit
Glattbach-RZ
11:15 Uhr Messfeier, anschl. Mittagstisch
Freitag, 19.12.2025 –
Freitag der 3. Adventswoche
Johannesberg
06:00 Uhr Rorate;
	 anschl. Frühstück im MGH
Samstag, 20.12.2025 –
Samstag der 3. Adventswoche
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Steinbach
17:00 Uhr Vorabendmesse
	 f. Gisela u. Peter Bauer
	 f. Alma u. Ludwig Heid, Frieda u.
	 Bruno Hein u. Ang.
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Dreiviertel Sonntag -
	 Wort-Gottes-Feier zum Gedenken
	 an Helena u. Edgar Willig u. Ang.
Rückersbach
18:00 Uhr Vorabendmesse
	 f. Verstorbene der Fam. Bergmann,
	 Blaß u. Ang.
	 f. Theresia Dahlheimer
Sonntag, 21.12.2025 –
4. ADVENTSSONNTAG
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Manfred Reuter,
	 leb. u. verst. der Fami. Reuter u.
	 Scherer
	 f. Anni u. Rudolf Bayer u. Ang.
	 f. Reinhilde u. Erhard Wohlfahrt
	 u. verst. Ang.

Pfarreiengemeinschaft
Glattbach-Johannesberg

St. Maria und Johannes d. T.
Veröffentlichung der Wahlvorschläge
von Glattbach und Steinbach
zu den Wahlen der Gemeindeteams (=Kir-
chenteams) in der PG Glattbach-Johan-
nesberg „St. Maria und Johannes d.T.“
Der Wahlausschuss zur Wahl der Gemein-
deteams in unserer Pfarreiengemeinschaft 
Glattbach-Johannesberg „St. Maria und 
Johannes der Täufer“ hat folgende Wahl-
vorschläge einstimmig beschlossen:
In der Pfarrei St. Marien Glattbach stel-
len sich die folgenden Personen zur 
Wahl:
Denise Bauer, 40 Jahre, Steuerfachwirtin, 	
	 Weihersgrund 3, 63864 Glattbach
Christian Giegerich, 47 Jahre,
	 Entwicklungsingeneur,
	 Weihersgrund 31a, 63864 Glattbach
Julia Glaser, Dr., 27 Jahre,
	 Personalentwicklerin,
	 Am Linsenberg 28, 63864 Glattbach
Frank Metzger, 51 Jahre,
	K aufmannischer Angestellter, Hauptstr.  	
	 159, 63864 Glattbach
Vanessa Riemer, 37 Jahre,
	 Bankangestellte, 			 
	 Baumacker 2, 63864 Glattbach

Tobias Schürmann, 69, Rentner,
	 Gelnhäuser Str. 16,
	 63867 Johannesberg
Markus Zimmermann, 38 Jahre,
	 Elektrotechnikermeister,
	 Am Linsenberg 28, 63864 Glattbach
Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen 
sich nach dem Gottesdienst am Samstag, 
14.02.2026 in der Kirche St. Marien im RZ 
der Gemeinde vor.
Die Wahl erfolgt per Akklamation 
nach dem Gottesdienst am Samstag, 
28.02.2026 in der Kirche St. Marien durch 
die versammelte Gemeinde.
In der Filiale Verklärung Christi Stein-
bach stellen sich die folgenden Perso-
nen zur Wahl:
Gaby Dörr, 66 Jahre, Rentnerin,
	 Unterklinger 20, 63867 Johannesberg,
	O T Steinbach
Markus Geis, 59 Jahre, Servicetechniker, 	
	 Steinbacher Straße 48b,
	 63867 Johannesberg, OT Steinbach
Fiona Hartmann, 48 Jahre, Lehrerin,
	 Steinbacher Straße 41,
	 63867 Johannesberg, OT Steinbach
Anja Hochstadt, 56 Jahre,
	 Verwaltungsangestellte, Feldweg 5,
	 63867 Johannesberg, OT Steinbach
Marco Maidhof, 49 Jahre, Lehrer,
	 Steinbacher Straße 55,
	 63867 Johannesberg, OT Steinbach
Ines Sauer, 65, Hausfrau, Bornfeld 1a, 
	 63867 Johannesberg, OT Steinbach
Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen 
sich nach dem Gottesdienst am Samstag, 
14.02.2026 in der Kirche Verklärung Chris-
ti der Gemeinde vor.
Die Wahl erfolgt per Akklamation 
nach dem Gottesdienst am Samstag, 
28.02.2026 in der Kirche Verklärung Chris-
ti Steinbach durch die versammelte Ge-
meinde.
Johannesberg, 08.12.2025
Alexander Fuchs, Diakon
Vorsitzender des Wahlausschuss
Für Frauen: Sehen - hören - riechen - 
schmecken - fühlen - tasten
Bibel erleben mit allen Sinnen
Zum nächsten Bibelgespräch lade ich alle 
interessierten Frauen herzlich ein.
Am Montag, 15.12.2025, treffen um 18.00 
Uhr im MGH-Café, Hauptstraße 4 in Jo-
hannesberg. Auch neue Frauen sind herz-
lich willkommen!
Angelika Schwarzkopf
Bußgottesdienst vor Weihnachten
Zum Bußgottesdienst im Advent 2025: 
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit!“ 
ergeht herzliche Einladung:
–	 in Glattbach am Mittwoch, 17.12.2025
	 um 18.00 Uhr in St. Marien im RZ;
–	 in Johannesberg am Donnerstag, 	
	 18.12.2025, um 18.00 Uhr
	 in St. Johannes Enthauptung.
Im Anschluss daran besteht die Möglich-
keit zum Beichtgespräch.
Besondere Gottesdienst
in der Adventszeit
Mittwoch, 17.12.2025, 18.00 Uhr,
	 Bußgottesdienst, Glattbach
Donnerstag, 18.12.2025, 18.00 Uhr,
	 Bußgottesdienst, Johannesberg
Freitag, 19.12.2025, 06.00 Uhr,
	 Rorate, Johannesberg
Wer macht aktiv mit beim Krippenspiel 
am Stall an Heiligabend? 
Eingeladen sind große und kleinere Kinder, 
die mit leichten Rollen die Geburt Jesu in 
Szene setzen wollen

Proben:
Donnerstag, den 18.12.2025, um 16.00 
Uhr im MGH Johannesberg
Montag, den 22.12.2025, um 10.30 Uhr im 
MGH Johannesberg
Mittwoch, den 24.12.2025, um 10.00 Uhr 
am Stall
Kinderkrippenfeier:
Mittwoch, den 24.12.2025, um 16.30 Uhr 
am Stall
Wer teilnehmen und eine wichtige Rolle 
übernehmen möchte, bitte kurze E-Mail an 
alexmichafuchs@arcor.de und dann ein-
fach zur ersten Probe in das Johannesber-
ger Mehrgenerationenhaus kommen.
Ich freue mich schon auf Euch! 
Alexander Fuchs, Diakon
Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.
Tauftermine (Anmeldung bis spätes-
tens 8 Wochen vorher)
Sonntag, 08.02.2026, um 14.00 Uhr
Sonntag, 08.03.2026, um 14.00 Uhr
Pfarrbüros
• Glattbach
Tel. (0 60 21) 9 20 767 - 0
Fax (0 60 21) 6 29 27 03 
Montag u. Donnerstag� 9.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch� 16.00 – 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro Glattbach ist vom 18. 
Dezember 2025 bis 6. Januar 2026 ge-
schlossen.
• Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
Mittwoch u. Freitag� 9.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag� 16.00 – 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro Johannesberg ist an den 
Tagen: 18. / 23. / 30. Dezember 2025 und 
2. Januar 2026 geschlossen.
Mail-Adresse: 
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de
Messbestellungen (bitte die Urlaubszei-
ten berücksichtigen)
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 
oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, 
die über den Kollektenkorb oder per Brief-
kasten an das jeweilige Pfarrbüro weiter-
geleitet werden. Bitte achten Sie darauf, 
dass die Bestellungen spätestens 3 Wo-
chen vor Termin eingereicht werden.
Zum Gespräch
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
	 mobil 0171 35 28 379
Diakon Alexander Fuchs: 
	 mobil 0175 29 60 884
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
	 Termine bitte mit den Pfarrbüros
	 absprechen.
Helga Balthesen 
	 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
	 Tel. (0 60 21) 42 18 11
Internet:
•	 Pfarreiengemeinschaft: 
	 www.kirche-glattbach-johannesberg.de
•	 Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
	 www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
•	 Roncalli-Zentrum: 
	 www.roncalli-glattbach.de
Bücherei Glattbach
•	 Montag	 09.00 - 10.00 Uhr
•	 Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 18.30 - 20.00 Uhr
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•	 Samstag	 17.00 - 18.00 Uhr
•	 Sonntag	 11.00 - 12.00 Uhr 
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten.
Tel. (0 60 21) 6 29 27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach

Nächstenhilfe Glattbach
Tel. (0 60 21) 6 29 25 43
Caritas-Sozialstation
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 - Tel. (0 60 21) 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!
Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige 
Programm unserer regionalen Bildungs-
häuser:
•	 Tagungszentrum Schmerlenbach: 
	 www.schmerlenbach.de
•	 Martinushaus Aschaffenburg: 
	 www.martinushaus.de
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Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Damm/Strietwald/Glattbach/Johannesberg

ANSCHRIFT:
Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15, 63741 Aschaffenburg
Tel.: AB 42 31 25
Fax: 42 45 90
E-Mail: pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage:
www.st-paulus-aschaffenburg.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. 
Schauen Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerinnen:
Pfarrerin V. Wölfle und Pfarrerin 
M. Schönwald Sprechstunde nach Verein-
barung, bitte telefonisch anfragen.
Montag � 11:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag � 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag � 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag	 09:30 – 11:30 Uhr
Jedoch ist das Pfarrbüro am 12.12. für 
den Besucherverkehr geschlossen. Sie 
erreichen uns weiterhin über den An-
rufbeantworter oder per E-Mail.
Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch 
wünschen. Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail. Unser Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört. 
Gerne beraten wir Sie, wenn es um eine 
Hochzeit, Taufe, Beerdigung oder um die 
Vermietung des Gemeindehauses geht. 
Bitte melden Sie sich hierzu am besten zu 
unseren Bürozeiten. 
Bis bald, wir freuen uns auf Sie!
Ihr St. Paulus-Team

Jahreslosung 2026:
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu!“ (Offenbarung 21,5)
Ein kleiner Moment der Unachtsamkeit 
– und klirr! Etwas fällt zu Boden und zer-
bricht. Solche Dinge lassen sich meist 
ersetzen. Doch manchmal zerbrechen 
Vertrauen, Beziehungen oder Hoffnungen 
– und dann schmerzt es tief. Unser Leben 
ist zerbrechlich.
In Japan gibt es eine Kunst, Zerbroche-
nes zu heilen: Kintsugi. Dabei werden die 
Risse mit Gold ausgefüllt und Tassen er-
strahlen in einem neuen Glanz. Die Bruch-
stellen bleiben sichtbar – und machen das 
Gefäß erst besonders schön.
Was wäre, wenn wir mit unseren eigenen 
Verletzungen und denen von anderen, mit 
unseren Lebensscherben nicht so bleiben 
müssten. Die Bruchstellen des Lebens ge-
rade nicht kaschieren, sondern offen und 
ehrlich zu ihnen stehen – im Wissen da-
rum, dass sie uns wertvoll machen. Und 
vielleicht ist Gott wie ein Kintsugi-Meister: 
Und so wie der Kintsugi-Meister fehlende 
Scherben nachbildet und an die richtige 
Stelle setzt, so vollendet Gott auch das, 
was bei uns fehlt. Die vergoldeten Nar-
ben zeigen, dass Vergeben und Verzei-
hen nicht Vergessen bedeutet. Aber Gott 
schenkt Neuanfang!
Wir sind gerne für Sie da - hören wir, beten 
mit Ihnen und suchen nach dem Neuen, 
das Gott schenkt. Denn er spricht: „Siehe, 
ich mache alles neu.“
M. Schönwald & das St. Paulus-Team

********************************
Wir sammeln weiter…
„St. Paulus unterstützt
mit Lebensmitteln…“
WIR, SIE können etwas tun gegen Ar-
mut und Obdachlosigkeit in unserer Stadt 
Aschaffenburg. Sie können Ihre Spenden 
im Kreuzgang im bereitgestellten Korb ab-
geben, sollte das Tor geschlossen sein, 
läuten Sie gerne zu den Öffnungszeiten 
am Pfarrbüro oder bringen Ihre Spende 
zu den Gottesdienstzeiten. 
Wir leiten alle Gaben ohne Umwege an 
Grenzenlos e.V. weiter. Vielen Dank für 
alle bereits erwiesene Unterstützung in 
der zurückliegenden Zeit. Wir rechnen mit 
ihrer Großherzigkeit auch in den kommen-
den Monaten.
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos 
e.V. 

********************************
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 14.12. – 3. Advent
10:15 Uhr Gottesdienst, M. Schönwald
	 anschließend Kirchenkaffee
	 im Gemeindehaus
Sonntag, 21.12. – 4. Advent
10:15 Uhr Gottesdienst, K. Klein
	 anschließend Kirchenkaffee
	 im Gemeindehaus
Mittwoch, 24.12. – Heiligabend
15:00 Uhr Familiengottesdienst mit 		
	K rippenspiel, M. Schönwald & Team, 	
	 Pauluskirche
17:00 Uhr Christvesper
	 mit Bettina Linck (Harfe) und
	 Dr. M. Schäfer (Orgel),
	 V. Wölfle, Pauluskirche
Donnerstag, 25.12. – 1. Weihnachtstag
10:15 Uhr Festgottesdienst,
	 M. Schönwald, Pauluskirche
Mittwoch, 31.12. – Silvester
16:00 Uhr Ökumen. Gottesdienst,
	 A. Streib (Diplomtheologe),
	 V. Wölfle und Quartett des Aschaffen-
	 burger Handglockenchors,
	 Pauluskirche

Sonntag, 04.01.2026
10:15 Uhr Gottesdienst,
	K . Scheibler, Pauluskirche

********************************
Kindergottesdienst –
Familiengottesdienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich 
zum Haupt-Gottesdienst statt. Und wir fei-
ern Gottesdienste für Groß und Klein. 
Der nächste Kindergottesdienst wird dann 
auch wieder hier bekanntgegeben. 

********************************
Seniorenkaffee
Unsere Treffen finden 1x monatlich, jeweils 
montags von 14:30 bis 16:30 statt. 
Die nächsten Termine sind am: 
12. Januar
	 „Digitale Information u. Unterstüt-
zung 			   für den Ge-
brauch ihres Handys“
23. Februar
	 „Musik mit Heribert“
9. März
	 „Lumiere Cameroun“
vorgesehen. Nach einem kurzen geist-
lichen Impuls stehen zunächst der Aus-
tausch und die Geselligkeit im Vorder-
grund. Für das leibliche Wohl sorgt unser 
Kuchen-Team. – Vielen Dank vorab. Was 
Sie mitbringen können? Freude am ge-
meinsamen Kaffeetrinken. Ideen für die 
Gestaltung zukünftiger Treffen. Humor. 
Bekannte, Freunde und Nachbarn … 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.

********************************
Krabbelgruppe
In unsere Krabbelgruppe laden wir Eltern 
mit ihren Babys oder Kleinkindern wieder 
herzlich ein, sich in angenehmer Runde 
kennenzulernen, auszutauschen und mit-
einander zu singen und zu spielen.
Rückfragen oder Anmeldungen gerne an 
das Pfarrbüro.

********************************
Austräger Gemeindebrief gesucht:
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu 
beitra-gen könnten, unseren zwei bis 
dreimonatlich erscheinen, Gemeindebrief 
an die evangeli-schen Haushalte zu ver-
teilen. Melden Sie sich gerne bei uns. Wir 
sind sehr dankbar über jede Unterstüt-
zung. 
Weitere Infos: 
Pfarram St. Paulus, V. Wölfle 

********************************
Nachbarschaftshilfe für Damm/Striet-
wald – wer macht mit?
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ – Jesu Aufforderung klingt einfach, 
wird im Alltag aber schnell zur Herausfor-
derung. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gesellschaft und Kirche Räume schaffen, 
in denen praktische Hilfe und Mitmensch-
lichkeit möglich werden.
Zu Jahresbeginn haben B. Oberle von der 
Fachstelle Gemeindecaritas und A. Haas, 
Diplom-Sozialpädagogin im Pastoralen 
Raum Aschaffenburg, zu einem ersten 
Austausch eingeladen – mit dem Ziel, eine 
neue Nachbarschaftshilfe für Damm/
Strietwald auf den Weg zu bringen.
Beim Infoabend kamen Engagierte aus 
unterschiedlichen Bereichen zusammen: 
aus der Paulusgemeinde, der katholischen 
Kirchengemeinde Heilige Dreifaltigkeit, der 
Stadtbau Aschaffenburg, der GESTA und 
der Kommunalpolitik.
Dabei wurde deutlich: Die frühere Nach-
barschaftshilfe, die über viele Jahre von 



Gemeindereferentin G. kern aufgebaut 
und getragen wurde, hat viel Gutes be-
wirkt. Daran möchten wir anknüpfen – in 
neuer Form und mit breiterer Beteiligung.
Geplant ist, einen leitungskreis mit Vertre-
terinnen und Vertretern der beteiligten Ein-
richtungen zu etablieren. Das Herzstück 
aber wird ein kreis von Ehrenamtlichen 
sein, die kleinere Unterstützungsdienste 
übernehmen: Einkäufe, Begleitung, ein 
offenes ohr – keine Pflege, keine Reini-
gung, aber konkrete Hilfe im Alltag.
Haben sie lust mitzumachen? Dann 
melden sie sich – oder lassen sie sich 
ansprechen.
Wir freuen uns auf Menschen, die Zeit, 
kraft und Herz für eine starke nachbar-
schaft einbringen möchten.
V. Wölfle

********************************
sing & Pray
Einmal im Monat feiern wir wieder einen 
Abendgottesdienst anstatt des Gottes-
dienstes am Morgen, der nächste ist am 
sonntag, 11.01.2026, um 18.00 uhr. 
Unter dem Motto Sing & Pray erwartet Sie 
ein stimmungsvoller Gottesdient mit Mu-
sik, persönlichem Gebet und Segen.

********************************
st. Paulus Projektchor – Proben und 
einladung zur Adventsmusik
Der St. Paulus Projektchor geht in eine 
neue Runde – offen für alle, die gerne 
singen und sich für eine begrenzte Zeit 
einem Chorprojekt anschließen möchten. 
Wer lust hat, seine Stimme in einer netten 
Gruppe einzubringen, ist herzlich eingela-
den – auch ohne Chorerfahrung.
Unter der leitung von S. Reinschmidt 
beginnen die Proben jeweils mit kurzen 
Stimmbildungsübungen, um Stimme und 
körper auf das gemeinsame Singen einzu-
stimmen. Die Proben finden dienstags um 
18.45 Uhr im Gemeindehaus St. Paulus 
statt (Zugang über Bobstraße 17, 63741 
Aschaffenburg).
Der letzte Probentermin ist am 16.12.
Den Abschluss unseres Herbst-Winter-
Projekts bildet eine adventliche Veran-
staltung am Donnerstag, 18. Dezember, 
um 18.30 uhr unter dem Titel:

 „Lieder · Musik ·
 Gedanken zur Vorweihnachtszeit“
An diesem Abend wird der Projektchor ge-
meinsam mit dem Posaunenchor und den 
Handglocken zu hören sein. Es gibt Musik 
zum Zuhören, lieder zum Mitsingen und 
Gedanken, die durch die Adventszeit be-
gleiten.
Wer gerne singt oder das einmal auspro-
bieren möchte, kann einfach dazukommen 
– für eine begrenzte Zeit, mit überschau-
barem Aufwand und viel Freude an der 
Musik.
V. Wölfle für den Projektchor

********************************
Neustart in der bücherei
in der Bücherei St. Paulus tut sich wieder 
etwas. Geschichten verbinden Menschen, 
bringen miteinander ins Gespräch und öff-
nen Türen. Darum gibt es jetzt zwei neue 
regelmäßig stattfindende Angebote, die 
lust auf lesen und den Austausch ma-
chen: GedankenRaum und Geschichten 
für Herz und Mut.
GedankenRaum – lesen und leben teilen
Der GedankenRaum findet einmal im Mo-
nat als offenes Treffen statt – mit Zeit zum 
Zuhören, Austauschen und nachdenken. 
Mal steht ein Buch im Mittelpunkt, mal ein 
Thema aus dem leben. kein Pflichtpro-
gramm, keine Vorbereitung – einfach ein 
Abend in guter Atmosphäre.
Termine: Freitag, 30.01. und 27.02.,
jeweils 18.30 – 20.00 uhr
„Geschichten für Herz und Mut“. 
Vorlesestunde für kinder 
in der Bücherei St. Paulus
Dieses Angebot richtet sich an kinder von 
4 bis 8 Jahren. Gemeinsam hören wir Ge-
schichten, die Mut machen und das Herz 
berühren. Es geht um Freundschaft, Ver-
trauen, Familie und kleine Alltagsaben-
teuer, in denen kinder sich wiederfinden 
können.
Termine: sonntag, 18.01. und 01.03.,
jeweils 10.00 uhr
Beide Angebote finden in der bücherei 
st. Paulus, Boppstr. 17, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig – einfach vorbeikom-
men und mitmachen.

Gestaltet werden die Treffen von o. Pen-
ner und k. klein, die die Bücherei Schritt 
für Schritt wieder mit leben füllen.
Wer Freude an Büchern, Begegnung und 
guten ideen hat, ist herzlich eingeladen, 
das Büchereiteam zu unterstützen.  V. 
Wölfle

********************************
Vorschau Weltgebetstag 2026
Ökumenischer Gottesdienst 
06.03.2026 um 18.00 uhr in der
st. Pauluskirche Aschaffenburg/Damm.
im Anschluss Einladung zum gemütlichen 
Ausklang im Gemeindehaus St. Paulus.

********************************
„evangelisch“ Im Radio/ Fernsehen: 
Radio: 
Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf Bayern 
1:  Evangelische Morgenfeier. Danach 
in der in der Mediathek: www.br.de/me-
diathek/podcast/evangelischemorgenfei-
er/551
Jeden zweiten Sonntag um 10:05 Uhr im 
Deutschlandfunk: Gottesdienst. 
informationen unter: 
www.rundfunk.evangelisch.de/
kirche-im-radio/
Fernsehen: 
Jeden zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im 
ZDF: Evangelischer Gottesdienst.
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Advent, Advent,
Oh, wie Zeit rennt!Oh, wie Zeit rennt!

Weihnachten ist bald hier,
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Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!Dass ihre Liebsten an sie denken!
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roncalliAllerlei - für jede*n was dabei

• Sa, 13.12., nach dem Gottesdienst:
türÖffner –  findet statt,  „Blech Five“ entfällt

• So, 14.12., 14:00 - 17:00 Uhr:
sonntagsCafé  
mit adventlichen Klängen
Wolfgang Mauler 
aus Goldbach spielt 
auf der Zither. 

• Mo, 15.12., 19:00 - 21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Di, 16.12., 14:30 - 18:00 Uhr:
50 plus X - der besondere Nachmittag
Anmeldung bei Heribert Englert (Tel: 48204)

• Di, 16.12., 16:15 - 17:30 Uhr:
roncalliTeens - der Treff  für Jugendliche 

• Do, 18.12., 12:15 Uhr:
mittagsTisch - Amals Syrisches Menü                   
Leider schon ausgebucht.

• Do, 18.12., 19:30 - 21:30 Uhr:
zwischenRaum – offen, anregend, intensiv

• Do, 08.01., 19:30 - 21:00 Uhr:
meditativTanzen - entpannend, spirituell, bewegt
nur für Frauen

• Di, 13.01., 8:00 Uhr:
sonnenAufgang - meditativer Start in den Tag

• Do, 15.01., 12:15 Uhr:
mittagsTisch – Lakefleisch (oder Schafskäse)
Anmeldung bis Dienstag vorher um 12:00 Uhr  

• Fr, 16.01., 20:00 Uhr:
märchenAbend – für Erwachsene
Bitte anmelden!  

frühStück - Das kleine Glück am Mittwoch
Mit reich gedecktem Frühstücksbuffet, entspannter 
Atmosphäre & Krabbel-Ecke für die Kleinsten.

Erst wieder am 14. Januar
Von 8:00 bis 10:30 Uhr 

Anmeldung erwünscht jeweils bis montags, 12:00 Uhr
größere Gruppen möglichst längerfristig

Wintersonne
Das Foto zeigt,  wie die winterliche Morgensonne durch
die  Adventsdeko  im  Roncalli  blinzelt.  Die  Leute  vom
sonnenAufgang  können  berichten,  dass  unser  Fixstern
Sonne jetzt gerade Richtung Unterdorf am Horizont auf-
taucht. Zur Zeit der Sommersonnwende hingegen betritt
sie am linken Rand unseres Panoramafensters die Szene.
Damit  dürfte kosmisch bestätigt  sein,  dass  das Fenster
nach Osten ausgerichtet ist :).

Je rarer sich in diesen Wochen das Sonnenlicht macht,
desto wichtiger werden die Kerzenlichter und leuchten-
den Sterne der Advents-  und Weihnachtszeit.  Sie füllen
die Dunkelheit und halten uns bei Laune. 

Wenn dann schließlich am Sonntag, 4. Januar die Stern-
singer in Glattbach von Haus zu Haus ziehen, wissen wir:
Es kommt wieder neues Licht!

Apropos:

Sternsinger

Kinder (ab der 2. Klasse)
& Jugendliche sind zum
Mitmachen aufgerufen!

Bitte melden:

sternsinger-glattbach@web.de

      Lange Str. 40   |    63864 Glattbach   |    (06021) 62 92  701
     kontakt@roncalli-glattbach.de    |   www.roncalli-glattbach.de

Im Neuen Jahr bei uns im Roncalli:

String Bandits 
Freitag, 23. Januar, 20:00 Uhr

Heiße Saiten, cooler Rhythmus, mitreißender Gesang. 
Absolut tanzbar und gut gelaunt. Rock, Pop & Soul von 
den Sechzigern bis heute. Freut euch auf Evergreens 

von CCR, Doobie Brothers, Rolling Stones,
Joe Cocker, Beatles und vielen anderen mehr.

Special: Tapas-Buffet & Wild-Berry-Lillet

Eintritt 12,- €. Anmelden hilft.



Darts-Abteilung
Vorschau
Freitag, 12.12.25, 19.00 Uhr
	 FSV Glattbach II – DC Steinbach II
Samstag, 13.12.25, 18:00 Uhr
	 SV Vikt. Waldaschaff II – FSV Glattbach
Am letzten Spieltag des Jahres werden 
beide Mannschaften noch einmal gefor-
dert. Wir wünschen viel Erfolg. 
Trainingszeiten
	 Montag und Donnerstag
	 jeweils von 19.00-21.00 Uhr.
Stimmt euch auf die anstehende Darts-
WM ein und werft ein paar Pfeile mit uns. 
Kommt gerne unverbindlich zu den ange-
geben Trainingszeiten vorbei. Wir freuen 
uns auf euch.
Abteilung Fußball
Junioren
Beim U9/2 TB WORKSERVICES JUBI-
LÄUMS-CUP in der Main-Spessart-Halle 
Sulzbach traten wir mit unserem jünge-
ren Jahrgang an, wovon einige Kinder ihr 
erstes Hallenturnier bestritten und anfangs 
durch die Kulisse von der Tribüne noch et-
was gehemmt wirkten.
Das erste Spiel gegen Niedernberg gestal-
teten wir ausgeglichen, ehe wir zur Mitte 
des Spiels den 0:1-Rückstand einstecken 
mussten. In der Folge rannte das Team 
unermüdlich an und erarbeitete sich eini-
ge Torchancen. Die beste Chance zum 
Ausgleich nagelte Luca L in den Schluss-
sekunden leider an die Latte. Im zweiten 
Spiel gegen Stockstadt brachte uns Noah 
St mit einem fulminanten Volley in Füh-
rung. Per souverän getretenem Handelf-
meter erhöhte Hannes auf 2:0. Stockstadt 
wechselte daraufhin stärker ein, was sich 
sofort bemerkbar machte. Dem Anschluss 
nach einem Abwehrfehler folgte leider der 
Ausgleich ins kurze Eck. Auch das drit-
te Spiel gegen die erste Mannschaft der 
Gastgeber war eng, obwohl wir nach ei-
nem Konter und einem Fernschuss früh 
0:2 hinten lagen. Doch das TRAM gab 
nicht auf und kam nach starker Vorarbeit 
Rafaels durch Luca L zum Anschluss. In 
der Folge hatten wir reihenweise gute 
Chancen auf mindestens den Ausgleich, 
Luca G verpasste es, dem quer zur Torli-
nie rollenden Ball einen Touch zu geben, 
Luca L schoss aus aussichtsreicher Posi-
tion drüber und Rafael konnte die Verwir-
rung im Sechzehner in den Schlusssekun-
den auch nicht nutzen. Im vierten Spiel 
hielten wir gegen den Gruppenersten lan-
ge gut dagegen, vor allem defensiv. Eige-
ne Chancen konnten wir selbst nicht kreie-
ren, so dass sich der Favorit am Ende mit 
2:0 durchsetzte.
Mit nur einem Punkt aus vier Spielen 
mussten wir letztendlich der fehlenden Er-
fahrung Tribut zollen. Gerade in den ersten 
drei engen Spielen fehlte jedes Mal nicht 
viel, um als Sieger vom Platz zu gehen. 
Etwas mehr Galligkeit im Zweikampf, tak-
tische Disziplin, die Positionen zu halten, 
sowie etwas mehr Kaltschnäuzigkeit vor 
dem Tor – und schon sehe die individuelle 

Stimmungslage deutlich besser aus. Zum 
Glück gab es von Turnierveranstalter Ehr-
lich für alle Spieler einen kleinen Pokal mit 
spiegelglänzender Rückseite.
Es spielten: Noah St. (1), Luca L (1), Han-
nes (1), Oskar, Luca G, Dario, Matteo, Kai, 
Rafael
Trainingszeiten
Herren: 
Dienstag und Donnerstag ab 19:00 Uhr
Kleinfeldjugend Bambinis:
Freitag von 16:15 – 17:15 Uhr
F-Jugend:
Montag von 17:00 – 18:30 Uhr und
Freitag von 16:00 – 17:30 Uhr
E-Jugend:
Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr und
Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr 
D-Jugend:
Montag u. Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr 
und Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden im Wech-
sel zwischen Oberafferbach und Glatt-
bach statt.
Die Alten Herren trainieren bei Wind und 
Wetter jeden Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Pfaffenberg. Neuzugänge sind je-
derzeit willkommen. Bei Interesse bitte 
bei Jürgen Kunsmann unter Info@sc-rau-
enthal.de melden.

FSV Mountainbiking
Die Abteilung Mountainbike hat Winter-
pause. Zu Beginn der Sommerzeit 2026 
geht es weiter.
Weitere Infos & Updates:
Kontakt: info@robert-seus.de
Folge uns auf Instagram & Facebook für 
aktuelle News!
Dein FSV-Mountainbike-Team️

Vermietung des
Vereinsheims
E-Mail: Vermietung@fsv-glattbach.de

Der FSV Glattbach online
Hier findet Ihr auch alle Ansprechpart-
ner des FSV. Hier gibt es aktuelle News, 
Spielberichte, Bilder, Infos zu kommenden 
Spielen und Sonstiges rund um unseren 
FSV Glattbach:
-	 Homepage: fsv-glattbach.de
-	I nstagram: Instagram.com/fsvglattbach
-	 Facebook: facebook.com/fsvglattbach
-	 E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!
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Aus Vereinen und Verbänden

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.

Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Fitness-Gruppen
TV-Halle
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 20.45 Uhr
„Walking“ 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr

Schulturnhalle
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“ 
montags 20.00 bis 22.00 Uhr 
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„ZUMBA“
donnerstags 19.30 bis 20.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
mittwochs von 15:15 bis 16:15 Uhr
in TV-Halle
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
mittwochs von 16:15 bis 17:15 Uhr
in TV-Halle
Abteilung: Handball
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball
HSG 2020 Haibach/Glattbach
HANDBALL AKTIVE
Ergebnisse vom Wochenende
Damen 1
TSG Offenbach-Bürgel –
HSG Haibach/Glattbach� 27:30
Damen 2
HSG Haibach/Glattbach II –
HSG Odenwald II� 26:30
Herren 1
HSG Haibach/Glattbach –
HSG Odenwald� 32:33
Herren 2
HSG Haibach/Glattbach II –
HSG Odenwald III� 35:28
Erste Halbzeit top, zweite Halbzeit flop
Am Samstagabend gastierten die Damen 
bei der TSG Offenbach Bürgel. Aufgrund 
der Tabellensituation der Gastgeberinnen, 
war man gewarnt, dass diese unbedingt 
Punkte brauchen und dementsprechend 
motiviert agieren werden.
Beide Mannschaften starteten jedoch ver-
halten. In der 5. Minute erzielte die TSG 
das erste Tor der Partie. Dann kamen die 
HSGlerinnen aber immer besser ins Spiel. 
Vor allem die wieder erstarkte Defensive 
zeigte sich gut aufgestellte. Durch den Rü-
ckenwind funktioniert auch im Angriff mehr 
als in den Wochen zuvor. Es ging mit ei-
nem komfortablen 10:17 in die Halbzeit.
Doch aus der Kabine kam man wie aus-
gewechselt. Weder in der Abwehr erhielt 
man den Zugriff noch in der Offensive 
funktioniert irgendwas. So kamen die 
Gastgeberinnen Tor um Tor wieder heran. 
Bis sie sogar 20:19 in Führung gingen. 
Jetzt entwickelte sich ein Schlagabtausch, 
den keiner nach der ersten Hälfte so er-
wartet hätte. Man verfiel in alte Muster mit 
vielen Fehlern. Doch zum Glück zeigte 
sich in den letzten 5 Minuten Nervenstär-
ke auf der Seite der HSG und man konnte 
den Sieg einfahren. (27:30)
Nächste Woche ist der TV Langenselbold 
zu Gast. Anpfiff ist um 17.00 Uhr in der 
Kultur- und Sporthalle Haibach.
Es spielten: C. Sauer, S. Trapp
L. Hock (3), D. Rosenzweig (1), A. Striegl 
(1), A. Hock (0), S. Waßmer (5), R. Lata-
kaite-Willig (3/1), N. Horlebein (3), A. Na-
gel (0), M. Hattig (2), F. Hemberger (11/2), 
L. Müller (1)



Vorschau Aktive
Damen 1
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 TV Langenselbold
am 13.12.2025 um 17:00 Uhr
in der Kultur- und Sporthalle Haibach
Herren 1
	 HSG Erbach/D.-Erbach –
	 HSG Haibach/Glattbach
am 13.12.2025 um 19:00 Uhr
in der Sporthalle der Schule am Sportpark
Herren 2
	 HSG Aschafftal III –
	 HSG Haibach/Glattbach II
am 14.12.2025 um 13:00 Uhr
in der Kultur- und Sportpark Hösbach
HANDBALL JUGEND
Ergebnisse vom Wochenende
mC-Jugend
JSG Groß-Umstadt/Habitzheim –
HSG Haibach/Glattbach� 36:35
mD-Jugend
HSG Haibach/Glattbach –
JSG Groß-Umstadt/Habitzheim� 26:30
mE 1-Jugend
HSG Stockstadt/Mainaschaff –
HSG Haibach/Glattbach� 2:0
wA-Jugend
TV Altenhaßlau –
HSG Haibach/Glattbach� 16:30
wC-Jugend
wJSG Dieburg/Gr.-Zimmern II –
HSG Haibach/Glattbach� 34:28
wE-Jugend
HSG Haibach/Glattbach –
wJSG Dieburg/Gr.-Zimmern II� 1:1
Spannendes Duell bis zum Schluss
Die männliche D-Jugend der HSG2020 
Haibach/Glattbach lieferte sich ein pa-
ckendes Duell gegen einen starken Geg-
ner aus Groß-Umstadt/Habitzheim. Von 
Beginn an zeigte das Team großen Ein-
satz und ging früh mit 2:0 in Führung. 
Nach einer ausgeglichenen Anfangsphase 
übernahm der Gast jedoch die Führung. 
Zur Halbzeit stand es 11:16 aus Sicht der 
HSG2020.
In der zweiten Hälfte bewies die Mann-
schaft beeindruckende Moral. Trotz des 
Rückstands kämpfte sie sich Tor um Tor 
heran und schaffte in der 34. Minute den 
Ausgleich zum 24:24. In der Schlusspha-
se machten unsere Jungs jedoch zu viele 
Fehler, sodass die Partie mit 26:30 ende-
te. Dennoch kann das Team stolz auf sei-
ne Leistung sein.
Für die HSG2020 aktiv waren: Aßmus, 
Ferdinand (TW); Jakoby, Marc; Jung, Jo-
hann; Krausert, Matti (6); Pfeifer, David 
(2); Repp, Johan (1); Rogath, Simon (5); 
Roth, Linus (TW); Ruhnau, Vincent; Sauer, 
Pepe; Schwarz, Tom (8); Willig, Joris (4)
Mit diesem Spiel endet die Hinrunde in der 
höchsten Spielklasse auf einem respekta-
blen 6. Platz. Unser junges Team hat sich 
gegen spielerisch starke und körperlich 
überlegene Gegner hervorragend behaup-
tet und dabei eine kontinuierlich positive 
Entwicklung gezeigt. Leidenschaft und 
Lernbereitschaft stimmen uns optimistisch 
für die Rückrunde.
Tabellenführer zu stark für ME1
Nach 3 Heimsiegen in Folge hatte die 
ME1-Jugend am Samstag, 06.12., um 
13:45 Uhr in der Ellerhalle Mainaschaff 
zum Abschluss der Hinrunde beim ver-
lustpunktfreien u. überaus spielstarken 
Tabellenführer HSG Stockstadt/Maina-
schaff anzutreten. Zweifellos eine äußerst 
schwierige Aufgabe, die man besser lösen 
wollte als zuletzt beim Qualispiel in der 

Sommerrunde, wo eine 16:32-Niederlage 
zustande kam.
Trotz nicht kompletten Team konnten die 
Jungs der HSG 2020 in den ersten 20 Mi-
nuten bei der Spielformation 2x3:3 über 
die Spielstände 5:3 (6. Min.), 6:4 (8. Min). 
u. 9:6 (10 Min.) bis zum Halbzeitstand 
13:8 immer wieder wichtige Gegentreffer 
insbesondere durch den stark aufspielen-
den Vincent (6 Tore), sowie je 1 Tor von 
Similan u. Joris entgegensetzen und den 
Rückstand in Grenzen halten.
Im 2. Abschnitt erhöhte der Tabellenführer 
bei der Spielweise „6:6 offensive Mannde-
ckung“ nach 2 Toren von Similan u. Pepe 
zum 16:10 (24. Min.) das Tempo, so dass 
die Überlegenheit der Hausherren mit 
ihrem breiten, mit spiel- u. wurfstarken 
Jungs besetzten Spielerkader deutlich 
zunahm. So konnten die Jungs der HSG 
2020 nach Schwächen in der gesamten 
Spielanlage zahlreiche Tempogegenstoß-
treffer nicht verhindern und gerieten über 
die Zwischenstände 22:10 (28. Min.) u. 
29:13 (32. Min.) mit 16 Treffern in Rück-
stand, was letztlich zur aufgrund den in der 
1. Hälfte gezeigten Leistungen zu hoch 
ausgefallenen 16:34-Niederlage führte.
Für die HSG 2020 spielten: M. Adelmann, 
D. Bergmann, S. Dietz 2, M. Fuchs 1, D. 
Kraus, F. Multrus, V. Ruhnau 9, P. Sauer 
3, u. J. Willig 1. Nicht mitwirken konnten K. 
Bathon, S. Rogath u. B. Treusch.
Verschlafener Start führt zur Niederlage
Am Sonntagmittag war die weibliche C-
Jugend der HSG2020 zu Gast beim Ta-
bellenführer wJSG Dieburg/Gr.-Zimmern 
II. Der Blick auf die Tabelle ließ dabei er-
ahnen, dass dieses Spiel eine Herausfor-
derung für unsere Mädels werden sollte. 
Eine Herausforderung der man sich nach 
den letzten Spielen aber gewachsen sah, 
denn verstecken müssen sich die HSG-
Mädels Weißgott vor keinem Gegner. 
Die wC-Jugend legte jedoch einen katast-
rophalen Fehlstart in dieses Auswärtsspiel 
hin: 9:1 Rückstand nach nicht einmal neun 
Spielminuten - AUSZEIT. Einmal durch-
schnaufen und die Mannschaft sortierte 
sich neu. Von nun an nahm man zumin-
dest im Angriff am Spiel teil, wo vor allem 
Helen Hugo mit zahlreichen Treffern Lü-
cken in der Dieburger-Abwehr fand. Von 
der sonst so stabilen Abwehr war jedoch 
weiterhin nichts zu sehen und man fand 
keinen Zugriff. So konnte der Rückstand 
bis zum Halbzeitstand von 21:14 nur mini-
mal verkleinert werden. 
Die zweite Halbzeit verlief dann auf Au-
genhöhe. Was einerseits an einer ver-
besserten Torhüterleistung durch Mila Lux 
(u.a. zwei gehaltene 7-Meter) lag, anderer-
seits konnte die HSG zumindest ein paar 
Lücken in der Abwehr schließen und kam 
im Angriff weiterhin regelmäßig zu Toren. 
Leichte Ballverluste verhinderten jedoch, 
dass man nochmals näher als um fünf 
Tore aufschließen konnte. (27:22; 33:28) 
Endstand 34:28. 
So konnte man zumindest positiv aus die-
ser Partie hinausgehen, denn die zweite 
Halbzeit gewannen die HSG-Mädels mit 
einem Tor und zeigten eine deutlich ver-
besserte Leistung nach dem verschlafe-
nen Start. Beim letzten Spiel vor Weih-
nachten gegen die HSG Aschaffenburg, 
welches nächsten Dienstag um 18:30 Uhr 
in der Erbighalle in Schweinheim stattfin-
det, gilt es die gute Leistung dann wieder 
über die volle Distanz abzurufen. 
Für die HSG2020 spielten: 
Anastasia Mößle (TW), Mila Lux (TW); 
Greta Vormwald 4, Lara Böhm 1, Elena 

Roumiguiere, Paulina Dümig 8/3, Lara 
Böge, Helen Hugo 12, Victoria Skupin, Sa-
metha Dietz 2, Jolina Friedl, Luise Moos 1 
und Samira Mößle
Rückblick G-Jugend
2. Spieltag Winterrunde in Kahl
Am Samstag, 29.11., war das jüngste am 
MINI-Spielbetrieb der Winterrunde 25/26 
teilnehmende HSG-Team, die G-Jugend 
mit Mädels u. Jungs des Jahrgangs 2018 
zum 2. Spieltag in der Waldseehalle Kahl 
am Start. Ab 14:00 Uhr konnte der HSG-
Nachwuchs 4 Spiele über je 1 x 12 Min. 
nach vereinfachten Spielregeln sowie der 
Spielweise 4 + 1 austragen und wichtige 
im Umgang mit dem runden Leder sam-
meln. Nachfolgend die Ergebnisse u. kur-
ze Spielberichte:
HSG 2020 – Hörstein/Michelbach� 4:4
HSG 2020 – Kahl 2/Kleinostheim� 6:7
HSG 2020 – Kahl 1/Kleinostheim� 5:7
HSG 2020 – HSG Bachgau� 8:4
Keine leichten Aufgaben für das überwie-
gend mit Mädels formierte HSG-Team, das 
beim 2. Auftritt auf dem Handballspielfeld 
mit Ausnahme von Lukas, Olena u. Niko-
lina mit den Spielabläufen, dem schnellen 
Umschalten von Abwehr/Angriff, sowie der 
Ausübung des Handball-ABC mit Prellen, 
Passen und Werfen verständlicherweise 
noch nicht vertraut war. Erschwerend kam 
hinzu, dass man sich gegen überwiegend 
mit Jungs formierten Vereine behaupten 
musste.
Im Auftaktspiel gegen Hörstein/Michel-
bach konnte man nach 0:3-Rückstand er-
freulicherweise in den letzten 5 Minuten 
durch Tore von Olena u. Lukas noch ein 
4:4-Unentschieden erreichen.
Im 2. Spiel gegen die gastgebende HSG 
Kahl 2/Kleinostheim, die einen spiel- u. 
wurfstarken Jungen, der alle Tore erziel-
te, aufbot, war zunächst Lukas im Tor u. 
Nikolina gelang ihr erstes Tor zum 1:3. 
Nach dem 1:5 die beste Phase der HSG-
Youngster. Mit Toren von Olena 2 u. Lukas 
3 konnte man zum 5:5 u. 6:6 ausgleichen, 
ehe der bereits erwähnte spielstarke Kah-
ler Spieler den 6:7-Siegestreffer erzielte.
In der 3. Begegnung konnte sich Nikoli-
na im HSG-Tor auszeichnen, so dass das 
Spiel über die Stationen 1:3/3:3/3:5/4:5 
ausgeglichen verlief, wobei erneut Olena 
u. Lukas ihr Wurfvermögen unter Beweis 
stellten. Trotz eifriger Bemühungen war 
aufgrund von einigen Ballverlusten zu in 
den Schlussminuten eine 5:7-Niederlage 
nicht zu verhindern.
Im Abschlussspiel traf der Nachwuchs 
der HSG 2020 auf den teils noch jüngeren 
u. unerfahrenen Nachwuchs von Bach-
gau, der neben Mädels nur einen bereits 
fortgeschritteneren Jungen in seinen Rei-
hen hatte. Mit lobenswerten offensiven 
Abwehrverhalten konnte man bereits an 
der Mittellinie Ballgewinne erzielen und 
über die Spielstände 0:1/1:1 mit je 3 Toren 
von Lukas u. Olena mit 7:2 in Führung ge-
hen.  Nach der Auswechselung der Haupt-
torschützen Olena u. Lukas und dem 7:4 
konnte sich auch Valerie über ihr erstes 
Tor zum 8:4-Endstand freuen.
Für die HSG 2020 spielten: Nikolina 
Jurkic, Mariella u. Valerie Metzger, Olena 
Pavlenko, Nelly Pfeifer, Jakob Riemer, Ina 
Seyfarth, Ole Trägner u. Lukas Willig.  
Vorschau Jugend
mB-Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 HSG Erbach/D.-Erbach
am 14.12.2025 um 16:15 Uhr
in der Kultur- und Sporthalle Haibach
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mC-Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 HSG Bachgau
am 14.12.2025 um 14:30 Uhr
in der Kultur- und Sporthalle Haibach
mD-Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 HSG Kahl/Kleinostheim
am 14.12.2025 um 10:00 Uhr
in der Kultur- und Sporthalle Haibach
mE 1 - Jugend
	 HSG Rodenstein –
	 HSG Haibach/Glattbach
am 13.12.2025 um 12:30 Uhr
in der Reichenberghalle Reichelsheim
mE 2 - Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach II –
	 mJSG Gr-Zimmern/Dieburg II
am 14.12.2025 um 13:00 Uhr
in der Kultur- und Sporthalle Haibach
wE-Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 wJSG Bürgstadt/Kirchzell II
am 14.12.2025 um 11:30 Uhr
in der Kultur- und Sporthalle Haibach
Trainingszeiten
MINIHANDBALL-Gruppen:
F-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2017
Training: Dienstags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
G-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2018
Training: Montags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
Handball-SCHULE
Jungs + Mädels Jahrgang 2019
Training: Donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 2
Jungs + Mädels Jahrgänge 2020
Training: Donnerstags 15:30 – 17:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 1
Jungs + Mädels Jahrgänge 2021
Training: Freitags 15:30 – 16:30 Uhr 
In TV-Halle
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Vorschau Dezember 2025
Am Freitag, den 19. Dezember, um 19.00 
Uhr findet unser monatlicher Kegelabend 
beim FCO statt.
Achtung, Achtung
Das ist deshalb so, weil unser turnusmäßi-
ger Termin auf den 2. Weihnachtsfeiertag 
fallen würde und ich nicht glauben kann, 
euch dann auf den Bahnen anzutreffen. 
Ganz abgesehen davon haben Theo und 
ich auch familiäre Termine.
Wir wollen den Abend mit weihnachtlichen 
Köstlichkeiten versüßen und da kann ja je-
der etwas dazu beitragen, von Plätzchen 
über Mandarinen bis hin zu Nüssen.
Wir erwarten die Weihnachtsfeiertage und 
trotzdem frönen wir unserem Hobby.
Bis dahin bleibt alle gesund…….

––  ––  ––  ––  ––  ––  ––
1.000 Euro gehen von der KAB-Glatt-
bach an das Kinderheim Aschaffenburg
Alle Jahre wieder dürfen wir dem Kin-
derheim ein paar zusätzliche Träume 
erfüllen.
Der Adventsmarkt in Glattbach ist vorbei 
und die Vorstandschaft der KAB-Glattbach 
hat den Beschluss gefasst, aus dem Erlös 

eine Überweisung von 1.000 Euro an das 
Kinderheim zu tätigen.
Bei vielen Besuchen in den vergangenen 
Jahren zwecks Spendenübergabe, haben 
wir von der Vorstandschaft erfahren kön-
nen, dass nicht alles was im Jahr so von 
den Kindern gebraucht wird, auch von 
staatlicher Seite abgedeckt ist.
Egal ob Nachhilfeunterricht, der für das 
weitere Leben sehr wichtig ist, als auch 
Freizeiten, die dem soziale Verhalten zu-
träglich sind, da sie in einem anderen 
Umfeld stattfinden, sind äußerst sinnvoll, 
können aber nur von Spenden abgedeckt 
werden.
Wir freuen uns in jedem Jahr über eine 
Karte der Kinder und deren Begleitung.
Alle guten Wünsche gehen an die Bewoh-
ner und Betreuer im Kinderheim Aschaf-
fenburg.

––  ––  ––  ––  ––  ––  ––
Die KAB-Glattbach
unterstützt Grenzenlos
500,– Euro gehen als Weihnachtsspen-
de auf deren Konto.
Die Vorstandschaftsmitglieder der KAB 
haben jüngst beschlossen in diesem Jahr 
auch Grenzenlos zu unterstützen, denn 
wir sind von den vielfältigen Aufgaben, die 
dieser Verein in seiner Regie durchführt, 
voll überzeugt.
Wir von der KAB-Glattbach sehen das ge-
spendete Geld als kleinen Beitrag für die 
verschiedensten Bereiche die Grenzenlos 
abdeckt. Viele Ehrenamtliche Helfer, man-
che auch als Wiedereingliederer in die Ar-
beitswelt beschäftigt, sind Tag für Tag zu-
gange, um Lebensmittel, Kleiderspenden, 
Haushaltsgegenstände zu sammeln und 
dann weiterzugeben.
Wir haben uns vor einiger Zeit mit Herrn 
Kimmich getroffen und ausgetauscht, für 
was sich Grenzenlos alles einsetzt.
Wir haben das Glück, in einer Stadt zu 
wohnen, in der es diese Einrichtung gibt.
Die Mitarbeiter von Grenzenlos verdienen 
unsere große Anerkennung und wir wün-
schen ihnen allen, dass ihre  Energie nicht 
nachlässt und auch für die kommenden 
Jahre ausreicht.
Gisela Stegmann, Schriftführerin

KAB Glattbach

Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach

Ergebnisse
von den vergangenen Wochenenden
Luftpistole – 2. Mannschaft	
Unterfrankenliga
Glattbach 2 – SG Hettstadt	�  3 : 2
Pos.1:
	 Christian Geyer – Benedikt Bohley  
	 359 : 367
Pos.2: 
	K atharina Junker – Daniel Schmitt	
  	 370 : 369
Pos.3: 
	L udwig Hock – Peter Kempf		
	 377 : 354
Pos.4: 
	 Sebastian Milleder – Kilian Roßmann	
	 363 : 345
Pos.5:
	 Martin Gesele – Gwen Roether		
	 345 : 352
Luftpistole – 3. Mannschaft
A-Klasse 1
Vormwald – Glattbach 3� 985 : 975
Einzelergebnisse
	 Florian Blank		  341 Ringe
	 Matthias Kufner	 320 Ringe
	 Thomas Klinner	 314 Ringe
Luftgewehr – 2. Mannschaft	
Gauoberliga
Haibach 3 – Glattbach 2� 1491 : 1500
Mit einer geschlossenen Mannschafts-
leistung, aus der Noah Guevara mit sehr 
guten 382 Ringen herausstach, sicherte 
sich unsere 2.Mannschaft gegen Haibach 
einen wichtigen Sieg. Durch diesen Erfolg 
rückt unser Team auf den 2.Tabellenplatz 
der Gauoberliga vor.
Einzelergebnisse 
	N oah Guevara 	 382 Ringe
	 Jens Schustek		 374 Ringe
	 Jonas Guevara	 372 Ringe
	 Greta Gesele		  372 Ringe
Ersatzschütze
	 Stephan Bieber	 361 Ringe
Luftpistole – 1. Mannschaft	
2. Bundesliga
Unsere 1. Luftpistolen-Mannschaft hat am 

Einladung
zur Jahreshauptversammlung 2026
Liebe Mitglieder
des Obst- und Gartenbauvereins,
hiermit lade ich euch fristgerecht zur or-
dentlichen Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins Glattbach 
ein.
	 Termin: Freitag, 16.01.2026
	U hrzeit: 20:00 Uhr
	O rt: Großer Sitzungssaal,
	        Rathaus Glattbach
Tagesordnung
01.	Begrüßung und Eröffnung der
	 Versammlung mit Feststellung
	 der ordnungsgemäßen Einladung
	 und der Beschlussfähigkeit
02.	Totengedenken
03. Genehmigung der Tagesordnung
04.	Berichte
	 a) Bericht der 1. Vorsitzenden /
		  des Vorstands
		  (Rückblick auf das Vereinsjahr)
	 b) Bericht Landschaftspflege

05. Kassenbericht
06. Bericht der Kassenprüfer
07. Aussprache zu den Berichten
08. Entlastung des Vorstands
09. Beschluss über Beitragsanpassung
	 –  Vorstellung des Vorschlags
	     (bisheriger Beitrag → neuer Beitrag)
	 –  Aussprache
	 –  Abstimmung
10. Ausblick /
	 Planung für das kommende Jahr
11. Anträge der Mitglieder
	 – sofern fristgerecht eingereicht
12. Verschiedenes
13. Schlusswort und Beendigung
	 der Versammlung
Anträge zur Jahreshauptversammlung 
sind spätestens zwei Wochen vor dem 
Versammlungstermin, also bis Freitag, 
02.01.2026, schriftlich bei mir einzureichen.
Ich freue mich auf euer Kommen und eine 
rege Teilnahme.
Mit freundlichen Grüßen
Jacqueline Knoll, 1. Vorsitzende
Obst- und Gartenbauverein Glattbach

Obst-und  
Gartenbauverein 

Glattbach 1905 e.V.



fünften Wettkampftag der 2. Bundesliga 
Süd gezeigt, warum sie seit Wochen das 
Maß der Dinge ist. Mit zwei nervenaufrei-
benden Begegnungen und sensationellen 
Siegen lösen sie nicht nur vorzeitig das Ti-
cket für die Aufstiegskämpfe am 25. Janu-
ar 2026, sondern festigen auch eindrucks-
voll ihre Tabellenführung.
Spannung pur im Duell mit Gastgeber 
SG Ebersdorf 1883
Zum Auftakt traf unsere 1. Luftpistolen-
mannschaft in Stammformation – Leon 
Kunkel, Martin Meister, Mathias Rucker-
bauer, Carolin Schiller und Sebastian 
Hartig – auf die Gastgeber aus Ebersdorf. 
Diese legten vom ersten Schuss an star-
ke Ringwerte vor und übten mächtig Druck 
auf unsere Mannschaft aus. Ebersdorf 
erkämpfte sich mit ihren starken Auftakts-
erien eine vorübergehende 5:0 Führung 
laut Hochrechnung gegen das favorisierte 
Team aus Glattbach. 
Doch wer die Glattbacher kennt, weiß: Auf-
geben gibt es nicht. „Erst nach 40 Schüs-
sen wird abgerechnet“, lautet die Devise, 
die sich bereits mehrfach in dieser Saison 
bewiesen hat.
Den ersten Hoffnungsschimmer setzte 
Sebastian Hartig auf Position 5, der sich 
stabil durch den Wettkampf arbeitete und 
schließlich ungefährdet den ersten Einzel-
punkt einfuhr. Auch Carolin Schiller bewies 
einmal mehr ihren Ruf als Schnellschützin. 
Früh fertig und mit starken 371 Ringen im 
Kasten, übte sie spürbaren Druck auf ih-
ren Kontrahenten aus. Dessen Vorsprung 
schmolz Schuss für Schuss dahin und 
führte schließlich zum zweiten Punkt auf 
dem Glattbacher Konto. 
Das dramatische Highlight lieferte jedoch 
erneut Leon Kunkel. Nach drei Serien 
noch mit zwei Ringen im Hintertreffen, 
spielte er in der Schlussphase seine gan-
ze Erfahrung und Routine aus. Er blieb 
voll fokussiert, setzte vor seinem Kontra-
henten den letzten Schuss und wendete 
das Blatt in letzter Minute. Mit drei gewon-
nenen Einzelpunkten sprang so ein hauch-
dünner, überaus glücklicher, aber verdien-
ter 3:2-Sieg heraus.
SG 1883 Ebersdorf – Glattbach 1	�  2 : 3
Pos. 1:
	 Max Kunstmann – Leon Kunkel	   	
	 373 : 375
Pos.2: 
	 Benjamin Gräf – Martin Meister	   	
	 370 : 364
Pos.3: 
	 W. Penner – Mathias Ruckerbauer	
	 371 : 369
Pos.4: 
	 Jan Wagner – Carolin Schiller		
	 370 : 371
Pos.5: 
	 Torsten Spickmann – Sebastian Hartig	
	 348 : 354
Nach der Mittagspause warteten die 
Wildbachschützen Landshut – und un-
sere Mannschaft blieb ihrer Rotationsstra-
tegie treu. Für Sebastian Hartig rückte Ka-
tharina Junker auf Position 5 ins Team.
Carolin Schiller erwischte diesmal keinen 
perfekten Wettkampf und konnte an ihr 
Leistungsniveau vom Vormittag nicht ganz 
anknüpfen. Mit soliden 362 Ringe steuerte 
sie dennoch den ersten Punkt bei. Es folg-
ten starke Leistungen im Akkord: Martin 
Meister mit schnellen Serien und souverä-
nen 370 Ringen, Leon Kunkel mit bären-
starken 380 Ringen, Katharina Junker he-
rausragend mit 370 und schließlich auch 
Mathias Ruckerbauer, der gegen seinen

Ex-Verein besonders motiviert war und mit 
371 den vierten Punkt holte.
Nur Martin Meister musste sich knapp 
geschlagen geben – am Ende stand den-
noch ein deutlicher 4:1-Erfolg und Saison-
bestleistung für die SG.
Glattbach 1 –
Wildbachschützen Landshut	�  4 : 1
Pos. 1:
	L eon Kunkel – Christian Lück	   	
	 380 : 370
Pos.2: 
	 Martin Meister – Reinhard Ecker	   	
	 370 : 372
Pos.3: 
	 Mathias Ruckerbauer – M. Unterholzner	
	 371 : 364
Pos.4: 
	 Carolin Schiller	 – Monika Wimmer	
	 362 : 357
Pos.5: 
	K atharina Junker – Andreas, Liedel	
	 370 : 357
Aufstiegskämpfe gesichert –
Meistertitel in Reichweite
Mit nun makellosen 18:0 Mannschafts-
punkten festigte unsere Mannschaft weiter 
ihre Führung innerhalb der 2. Bundesliga 
Süd. Besonders profitierte das Team an 
diesem Wochenende von den beiden Nie-
derlagen des direkten Verfolgers SV Ret-
tenbach. 
Damit steht bereits vor dem letzten Wett-
kamptag fest: 
Die SG Glattbach ist sicher bei den Auf-
stiegskämpfen zur 1. Bundesliga dabei.
Und mehr noch: 
Am 4. Januar 2026 könnte unsere 1. 
LuftpistolenMannschaft erstmals in der 
Vereinsgeschichte den Meistertitel der 2. 
Bundesliga Süd feiern – ein Erfolg, der an-
gesichts der aktuellen Form mehr als greif-
bar scheint.�  (Text: Kimberly Höfler)

******************************************
Ergebnisse aus der Jugendabteilung
Gaujugendpokalfinale:
Am vorletzten Wochenende fand auf den 
Ständen des SV Vormwald das Gauju-
gendpokalfinale statt. Dafür qualifizierten 
sich die jeweils 8 besten Schützen des 
Schützengaus der jeweiligen Altersklas-
sen. Mit Greta Gesele, Noah Guevara, 
Charlotta Gesele, Jonas Guevara und 
Matthis Gesele erreichten dies alle unser 
teilnehmenden Jungschützen. Das Pokal-
finale bestand aus einem Vorkampf mit 
anschließenden Finalschießen. Die dabei 
von unseren Schützen erzielten Platzie-
rungen zeugten erneut vom hohen Leis-
tungsniveau unserer Jugend.
Schülerklasse:
2. Platz 	Jonas Guevara
5. Platz	 Matthis Gesele
Jugendklasse:
2. Platz	N oah Guevara
6. Platz	 Charlotta Gesele
Juniorenklasse:
2. Platz	 Greta Gesele
Nikolausschießen:
Am vergangenen Samstag fand in Alzenau 
das traditionelle Nikolausschießen statt. 
Dabei bewiesen unsere Jungschützen ein-
mal mehr ihre Treffsicherheit. Dies zeigte 
sich eindrucksvoll in ihren sehr guten Plat-
zierungen.
Schülerklasse:
3. Platz  Matthis Gesele
4. Platz  Marie Matthes
6. Platz  Jonas Guevara
Jugendklasse:
1. Platz  Noah Guevara
3. Platz  Charlotta Gesele 

Nach den ganzen sportlichen Ergebnissen 
der letzten zwei Wochen nun ein Ergebnis 
das die Spatzen schon von den Dächern 
pfeiffen. 
Am 29. November 2025 war es soweit und 
im Rahmen unserer Königsfeier wurde die 
diesjährige Königsfamilie inthronisiert :
Es grüßen unser Jugendschützenköni-
gin Charlotta Gesele, unsere Schützen-
königin Bianca Klinner  und unser Pis-
tolenprinz Martin Meister  mit Gefolge:
              

 
u.R.v.l. 1. Jugenritter Noah Guevara,
Jugenschützenkönigin Charlotta Gesele,     
2. Jugendritter Jonas Guevara  
m.R.v.l. 1. Ritter Kilian Blank,
Schützenkönigin Bianca Klinner, 
2. Ritter Sebastian Milleder
o.R.v.l. Pistolenprinz  Martin Meister,
Pistolenknappe Sebastian Hartig
Herzlichen Glückwunsch !!!!!

******************************************
Sportliche Vorschau aufs Wochenende:
Luftpistole – 2. Mannschaft	
Unterfrankenliga
	 Freitag, 12.12.25
	 Heimkampf gegen Schöllkrippen 1
Luftpistole – 3. Mannschaft	
A-Klasse 1
	 gegen Heigenbrücken 2
KKSportpistole – 2. Mannschaft		
Gauklasse 1
	 Sonntag, 14.12.25
	 Heimkampf gegen 1930 Kleinostheim 4 
Luftgewehr – 1. Mannschaft		
Unterfrankenliga
	 Sonntag, 14.12.25
	 3. Wettkampftag in Oberbessenbach
	 1. Wettkampf
	 11.30 Uhr gegen KK-SV Karlburg 1
	 2. Wettkampf
	 14.15 Uhr gegen Haibach 2
„Gut Schuss“ für alle die am Wochenen-
de antretenden Schützinnen und Schüt-
zen.
************************************************

Unsere Schießstände
stehen für Trainingseinheiten bereit.

Trainingszeiten:
Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Jugendtraining
Montag von 18.30 bis 20.00 Uhr

************************************************
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Einladung
zur Aufstellungsversammlung:
Hiermit lade ich alle Mitglieder und Freun-
de des SPD-Ortsvereins Rauenthal zur 
Aufstellungsversammlung der Sozialde-
mokratischen Partei Deutschlands ge-
meinsam mit der Wählergruppe „Unab-
hängig“ zur Wahl der Bewerber für den 
Gemeinderat der Gemeinde Glattbach am 
08.03.2026 ein.
Datum:	 Donnerstag, 18.12.2025
Beginn:	 19:00
Ort:	 Roncalli-Zentrum / Glattbach
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bildung eines Wahlausschusses
3. Beschlussfassung über die Aufstellung 
	 einer gemeinsamen Liste
	 SPD/Unabhängig für die Gemeinde-
	 ratswahl am 8. März 2026
4. Wahl der Bewerber für die Gemeinde-
	 ratswahl am 8.März 2026
5. Bestellung eines Beauftragten für den 
	 Wahlvorschlag und seines Stellvertreters
6. Bestellung von mindestens 10 wahl-
	 berechtigten Teilnehmern zur Unter-
	 zeichnung des Wahlvorschlages
7. Bestellung von 2 wahlberechtigten
	 Teilnehmern zur Unterzeichnung der
	N iederschrift neben dem Leiter der
	 Versammlung
8. Schlusswort
Zu dieser gemeinsamen Versammlung 
sind alle Mitglieder des SPD-Ortsvereins 
Rauenthal und die Mitglieder der Wähler-
gruppe „Unabhängig“ eingeladen.

Wählergruppe „Unabhängig“
Einladung
zur Aufstellungsversammlung:
Hiermit lade ich alle Mitglieder und Freun-
de der Wählergruppe „Unabhängig“ ge-
meinsam mit dem SPD-Ortsverein Rau-
enthal zur Wahl der Bewerber für den 
Gemeinderat der Gemeinde Glattbach am 
8.3.2026 ein.
Datum: 	 Donnerstag; 18.12.2025
Beginn:	 19:00
Ort:	 Roncalli-Zentrum / Glattbach 
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bildung eines Wahlausschusses
3. Beschlussfassung über die Aufstellung 
	 einer gemeinsamen Liste
	 SPD/Unabhängig für die Gemeinde	
	 ratswahl am 8. März 2026
4. Wahl der Bewerber für die Gemeinde-
	 ratswahl am 8.März.2026
5. Bestellung eines Beauftragten für den
	 Wahlvorschlag und seines Stellvertreters
6. Bestellung von mindestens 10 wahl-
	 berechtigten Teilnehmern zur Unter-
	 zeichnung des Wahlvorschlages
7. Bestellung von 2 wahlberechtigten Teil-
	 nehmern zur Unterzeichnung der
	N iederschrift neben dem Leiter der
	 Versammlung
8. Schlusswort 
Zu dieser gemeinsamen Versammlung 
sind alle Mitglieder der Wählergruppe „Un-
abhängig“ und die Mitglieder des Ortsver-
eins Rauenthal eingeladen.
Mit freundlichen Grüßen
Arno Wombacher 	
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Ausstellungsempfehlung:
„Zwischen Himmel und Erde“
in der Gewölbegalerie
Die Künstlerinnen Marga Parr, Petra Wind 
(beide Mitglieder im Vorstand des Kunst-
vereins) und Birgit Brand präsentieren in 
ihrer Gemeinschaftsausstellung „Zwischen 
Himmel und Erde“ drei unterschiedliche 
Blickweisen auf die Natur. Gerne emp-
fehlen wir unseren Mitgliedern und allen 
Kunst-Interessierten den Besuch dieser 
Ausstellung.
Gewölbegalerie im Rathaus Glattbach, 
Schulstr. 17, geöffnet immer samstags 
und sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr (die 
Künstlerinnen sind anwesend) und zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses. Ausstel-
lung bis 21. Dezember.
Klaus Bartl, Künstlerische Leitung

Kunstverein 
Glattbach e.V.

Liebe Leserinnen und Leser, 
ab 22. Dezember bis einschließlich 6. 
Januar 2026 feiern wir Weihnachten und 
alles was dazu gehört. Deshalb bleibt die 
Bücherei geschlossen.
Übrigens: Unsere Bücherei verwandelte 
sich am 1. Dezember in eine Weihnachts-
werkstatt. Die bastelfreudigen Kinder 
werkelten fleißig und hörten dabei Weih-
nachtsgeschichten. Für alle war es ein 
schöner vorweihnachtlicher Nachmittag.
Tipp der Woche: Tea Ranno /
Agata und das zauberhafte Geschenk
Der Dorfpfarrer des sizilianischen Dorfes 
überrascht die Bürgermeisterin Agata am 
Heiligabend mit einem neugeborenen Fin-
delkind. Im Nu versammeln sich all ihre 
Freunde um die junge Witwe, sprudeln 
über vor Fürsorge und Liebe für das kleine 
Wesen, das sie „Luce“ (= Licht) nennen. 
Als die minderjährige verzweifelte Mut-
ter Lori auftaucht, wird sie in dem Freun-
deskreis aufgenommen und gemeinsam 
feiern sie Weihnachten mit allen siziliani-
schen Köstlichkeiten. Doch plötzlich taucht 
die Polizei auf und behauptet, Lori sei eine 
gesuchte Terroristin…
Ein herzerwärmendes Lesevergnügen und 
ein wahrhaft „zauberhaftes“ Buch. 
(I. Beckmann, Michaelsbund)
In unserem Weihnachtsregal finden Sie 
noch viele weitere Weihnachtsromane und 
-krimis!
Mal wieder Lust zum Spielen, Reden 
und Kaffeetrinken?
Der nächste SpieleNachmittag für Alt und 
Jung findet am Dienstag, dem 13. Janu-
ar, von 14.00 bis 17.00 Uhr im Roncalli 
statt.

Unsere Öffnungszeiten
im Roncalli-Zentrum: 
Montag: � 9.00 Uhr - 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag: � 17.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
Unsere Kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 6292707
E-Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage: https://roncalli-glattbach.de/
buecherei-glattbach  
Onlinekatalog:
https://www.bibkat.de/glattbach
Ihr Büchereiteam

Der Miniclub wächst! Machst du mit?
Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen 
zum Spielen, Knabbern und Singen? 
Deine Eltern möchten sich gerne mit ande-
ren Eltern austauschen?
Dann komme zu unseren Treffen! 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns kommen Kin-
der im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, Klettern 
und vielem mehr zusammen. 
Während die Kinder gemeinsam die Spiel-
möglichkeiten in unserem großen Raum 
entdecken, haben die Erwachsenen dort 
Zeit für den Erfahrungsaustausch.
Genügend Flächen für die ganz Kleinen 
zum Liegen und Schauen haben wir auch. 
Jedes Treffen endet mit dem gemeinsa-
men Aufräumen und einer Singrunde. 
Da sich durch unsere bisherigen Schnup-
permöglichkeiten erfreulicherweise bereits 
einige neue SpielkameradInnen gefunden 
haben, finden wieder regelmäßige Treffen 
statt.
Wann sind die Treffen?
Jeden Dienstag von 14:30 Uhr bis 16 Uhr 
und jeden Donnerstag von 9:30 bis 11 Uhr 
entdecken Kinder zusammen die Möglich-
keiten des Miniclubs. Häufig starten unse-
re Treffen mit einem gemeinsamen Snack-
runde, sodass alle gut gestärkt die vielen 
Spielgelegenheiten nutzen können.
Falls du zu diesen Treffen keine Zeit hast, 
können sich deine Eltern, Großeltern oder 
andere Begleitungen einfach bei uns mel-
den und wir schauen, welchen anderen 
Termin wir für euch organisieren können.
Die Zeiten der Miniclubtreffen werden im-
mer gemeinschaftlich nach dem Bedarf 
und der Terminplanung der aktuellen Mit-
glieder festgelegt.

Wo treffen wir uns?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 
Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.
Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0151 / 559 180 65 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft
P.S.: Raummieten für Kindergeburtstage 
oder andere private Feiern sind gegen 
eine Miete in Höhe von 30 € für Nicht-Mit-
glieder bzw. 20 € für Mitglieder weiterhin 
möglich.



Veranstaltungsübersicht Dezember 
2025
·	 Ein Informationsstand findet am 
Samstag, den 13.12.2025, in der Herstall-
straße Höhe Buchhandlung Diekmann 
statt.
·	 Das Trauerwandern findet am Sonn-
tag, den 14.12.2025, um 13.00 Uhr statt.
Den jeweiligen Veranstaltungsort erfahren 
Sie auf unserer Homepage oder direkt im 
Hospizbüro. Eine Anmeldung im Hospiz-
büro ist für jede Veranstaltung erforderlich.
Hospiz – In Würde leben bis zuletzt
…dafür stehen wir von der Hospizgrup-
pe Aschaffenburg e.V.
Doch was bedeutet das eigentlich – die-
ses „In Würde leben bis zuletzt“? Acht Mil-
liarden Menschen gibt es auf dieser Welt 
– und so auch ähnlich viele verschiede-
ne Antworten auf diese Frage. So unter-
schiedlich wie die Bedürfnisse der Men-
schen sind, so unterschiedlich wird der 
Begriff „Würde“ am Lebensende definiert.
Die letzte Lebensphase ist für viele von 
Krankheit/ Schwäche geprägt. Die Be-
dürfnisse jedoch bleiben erhalten – das 
Bedürfnis nach Selbstbestimmung, Zu-
wendung, Anerkennung, Zugehörigkeit, 
Geselligkeit…In seinen Bedürfnissen ge-
sehen zu werden und diese mit Leben zu 
füllen – auch am Lebensende – das ver-
stehen wir unter Würde. Unsere ehrenamt-
lichen qualifizierten Hospizbegleiter schen-
ken Menschen in dieser Lebensphase 
Zeit. Zeit für Gespräche und für gemein-
sames Schweigen. Zeit, in Erinnerungen 
an die guten alten Zeiten zu schwelgen - 
oder das „Hier und Jetzt“ gemeinsam aus-
zuhalten.  Zeit, aus seinem Lieblingsbuch 
vorgelesen zu bekommen – oder ein Spiel 
zu spielen. Zeit für einen gemeinsamen 
Spaziergang – oder eine Sitzwache am 
Bett, um die Familie zu entlasten. Ein offe-
nes Ohr, eine haltende Hand, ein offenes 
Herz. Wir als Hospizgruppe Aschaffenburg 
e.V. stärken und entlasten Menschen am 
Lebensende und deren Zugehörige. Ha-
ben Sie Fragen hierzu? Oder Interesse an 
unserem Angebot? Dann melden Sie sich 
gerne bei uns im Hospizbüro.
HOSPIZGRUPPE ASCHAFFENBURG 
e.V.
Hanauer Str. 21 a, 63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021 / 98 00 55
E-Mail:
info@hospizgruppe-aschaffenburg.de
Homepage:
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
Spendenkonten:
IBAN-Nr.: DE21 7955 0000 0012 0480 05 
Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg
IBAN-Nr.: DE53 5019 0000 0001 4199 35 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main
- Das Leben in Würde vollenden-
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Wir sind eine Selbsthilfegruppe für Schlag-
anfallpatienten mit und ohne Aphasie so-
wie für Aphasiker, egal welcher Ursache. 
Aphasie ist eine erworbene Sprachstö-
rung nach Hirnverletzung z.B. auch durch 
Schädel-Hirn-Trauma oder Tumor. Wir 
informieren über Beratungsstellen, laden 
Referenten zu krankheitsrelevanten The-
men ein (z.B. Schwerbehindertenaus-
weis, Rehatechnik, Logopädie, Pflege), 
machen aber auch schöne andere Dinge 
(z.B. Sitz-Yoga , Klangschalenmeditation, 
Sitz-Tanz, Grillfest, meist auch einen Ta-
gesausflug) Wir freuen uns auf Euch, auch 
wenn wir wissen, dass ein traumatischer 
gesundheitlicher Einschlag Euch zu uns 
führt - gemeinsam entdecken wir, dass 
das Leben trotz allem noch schöne Sei-
ten hat! Persönliches Treffen jeden letzten 
Donnerstag im Monat. Neue Interessenten 
sind  jederzeit willkommmen - telefonische 
Voranmeldung erbeten!
Kontakt: Sonja Stephan, Tel. 06021-582 
44 86 oder Thomas Tacke, Tel. 06023- 94 
33 83. Unser nächstes Treffen findet statt 
am Donnerstag, 29.01.2026, um 15.00 
Uhr im Kaminzimmer im Ivo-Zeiger-Haus 
Mömbris, Am Markt 4 (barrierefreier Zu-
gang). Dieses Mal absolvieren wir ein 
Konzentrationstraining mit der Prakti-
kantin Selina vom Zentrum für Aphasie & 
Schlaganfall Unterfranken in Würzburg.

© Fathema Murtaza

Ihr neueR 
ArbeitsPLATZ
WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE 
MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITER, DIE MIT UNS 
IN DEN BEREICHEN MEDIZIN, 
TECHNIK, ADMINISTRATION 
UND PROJEKTKOORDINATION 
HUMANITÄRE HILFE LEISTEN.

Unsere Teams sind in rund 
60 Ländern im Einsatz. 
Werden Sie ein Teil davon!

Informieren Sie sich online: 
www.aerzte-ohne-grenzen.de/
mitarbeiten

Träger des Friedensnobelpreises




